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0 ZUSAMMENFASSUNG

0.1 ANLASS

Flächennutzungs- Die Stadt Waiblingen hat im Verbund des Planungsverbandes Unteres Remstal 
planung einen Flächennutzungsplan erarbeitet, der einen mittelfristigen Rahmen für die

räumliche Planung bestimmt. Für die langfristige Perspektive, für die Setzung von
Prioritäten und für die Einbindung der Fragen, die über die räumliche Ordnung hin-
ausgehen, wurde darüber hinaus eine Stadtentwicklungsplanung erarbeitet.

Stadtentwicklungs- Diese ist das zentrale Steuerungsinstrument der Stadtentwicklung der Stadt Waib-
planung lingen mit Zeithorizont 2020. Der Plan fasst die strategischen Ziele und Maßnahmen

aller kommunalen Funktionen zusammen. Er formuliert ein Leitbild und legt großen 
Wert auf die Einbeziehung von Bürgererfahrungen, Bürgervorschlägen und Bür-
gerengagement. Die Formulierung und Abstimmung konkreter Projektvorschläge ist 
eine Entscheidungshilfe für das zukünftige Handeln des Stadtrates.

Ortsentwicklungs- Die Ortschaften Beinstein, Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker und Neustadt bestim-
planung men die polyzentrische Struktur der Stadt Waiblingen. Um sich im Rahmen des 

Stadtentwicklungsplanes ihren Eigenarten entsprechend entwickeln zu können, wur-
de im Zuge der Stadtentwicklungsplanung beschlossen, für jede Ortschaft einen 
Ortsentwicklungsplan aufzustellen. Er formuliert, ähnlich wie der Stadtentwicklungs-
plan, Stärken und Schwächen, Entwicklungsperspektiven, Leitziele und Hand-
lungsansätze und füllt diese mit Maßnahmen und Projektbausteinen, sodass 
er als Handbuch der Ortsentwicklung zu sehen ist. Besonderer Wert wird auf die 
Einbeziehung der Bürger gelegt, der Ortsentwicklungsplan ist als Dialogprozess an-
gelegt und wurde von den Bürgervorstellungen ausgehend entwickelt.

0.2 VORGEHENSWEISE
Auftaktveran- Zur Information der Bürger über Anlass und Zweck der Ortsentwicklungsplanung
staltung und zur ersten Ermittlung der Meinungen, Wünsche, Ängste und Ideen der Bürger 

wurden zur Auftaktveranstaltung am 26.04.06 vor Ort, in der Hartwaldhalle, eingela-
den. Neben der thematischen Auseinandersetzung wurden Gruppen für die im 
nächsten Schritt angegangenen themenbezogenen Arbeitskreise gebildet. Arbeits-
kreis 1 beschäftigte sich mit Leben, Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Mobilität wäh-
rend es in Arbeitskreis 2 um Familie, Bildung, Kultur, Sport, Natur und Landschaft 
ging.  

Bestandsanalyse Von Seiten des Büros ORplan wurde untere Einbeziehung der Äußerungen der Bür-
ger in der Auftaktveranstaltung der Bestand Hegnachs aufgenommen.

Themenbezogene Je themenbezogenem Arbeitskreis wurden zwei Abendtermine durchgeführt. Der 
Arbeitskreise erste Termin diente dazu, Stärken und Schwächen aus Sicht der Bürger zu formulie-

WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·   OEP 2020 - 3

ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007



ren und aufbauend auf der Stichwortsammlung aus der Auftaktveranstaltung Ideen 
und Vorschläge zur Weiterentwicklung zu sammeln. Die Aufgabe des zweiten Ter-
mins bestand darin, nach einem Blick auf die in Flächennutzungs- und Stadtentwick-
lungsplanung ohnehin vorbereiteten Maßnahmen diese und die weiterführenden 
Vorschläge zu vertiefen sowie einen Konsens über Auswahl, Bewertung und Prioritä
ten zu erarbeiten.   

Klausurtagung I Diese Grundlagen bildeten die Diskussionsbasis der ersten ganztägigen Klausurta-
gung des Ortsschaftsrates am 24.06.2006. Neben der Ergänzung bzw. Weiterent-
wicklung der Vorstellungen der Bürger sowie der Ergebnisse der Bestandsaufnahme

 wurden prägnante Leitsätze formuliert. Die Erkenntnisse und Arbeitsaufträge der er-
sten Klausurtagung wurden in die Ortsentwicklungsplanung über den Sommer 2006 
ein- und abgearbeitet. 

Bürgerinfo- Die zweite Bürgerinfoveranstaltung am 25.10.2006 hatte zum Ziel einerseits die 
veranstaltung II Bürger über den bisher erarbeiteten Arbeitsstand der Ortsentwicklungsplanung zu

informieren und andererseits, mit Vorrang gegenüber der reinen Informations, eine 
Möglichkeit zum Austausch zwischen Bürgerschaft und Ortschafsrat zu bieten. Die 
an diesem Abend vorgetragenen Anregungen und Meinungsäußerungen der Bür-
gerschaft, die ein Stimmungsbild zu den besprochenen Themen aufzeigten, wurden 
dem Ortschaftsrat für die zweite Klausurtagung als Diskussionsbasis mit auf den 
Weg gegeben.

Klausurtagung II Die zweite Klausurtagung des Ortschaftsrates am 18.11.2006 hatte zum Ziel, den 
bishergen Arbeitsstand zu reflektieren, insbesondere die Leitsätze und das Räumli-
che Leitbild zu überdenken, die Projekte und Maßnahmen in der Gemeinschaft zu 
überarbeiten, Prioritäten und Schlüsselprojekte zu definieren und einen Konsens zu 
seitherigen strittigen Themen, wie Altengerechten Wohnen und Ortsmitte zu erlan-
gen. Auf der Basis des an diesem Tage Erarbeiteten konnte die Ortsentwicklungs-
planung ausgeformt werden, sodass sie im Januar 2007 ihren Abschluss fand. 

0.3 BERICHT

Der vorliegende Bericht formuliert die Ortsentwicklung der Ortschaft Hegnach. Er
stellt die Bürgerbeteiligung der Auftaktveranstaltung, die mit ihrer Hilfe weitergeführte
Bestandsanalyse sowie die Statements und Anregungen der Bürger während der Ar-
beitskreistreffen vor, um daraus mit Unterstützung des Ortschaftsrates abgestimmte
Leitsätze zur Ortsentwicklung, das Räumliche Leitbild, die Schlüsselprojekte und 
Maßnahmen sowie ein Handlungsprogramm für Hegnach zu definieren. 

Das Handlungsprogramm ist in einem systematisch aufgebauten, seitenweise organi-
sierten Katalog ausgearbeitet, der so ein flexibles Arbeitshandbuch darstellen kann.

0.4 WESENTLICHE ERGEBNISSE

Leitsätze Die Leitsätze zur Ortsentwicklung sollten mit Respekt vor der Vielschichtigkeit städti-
scher Lebensqualitäten nicht auf einen knappen Slogan reduziert werden. Sie sind
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vielmehr in vier Abschnitten zu den Themenkreisen 

- Verkehr, Mobiität, Gestaltung
- Kultur, Sport, Bildung
- Natur, Umwelt, Tourismus
- Leben, Wohnen, Arbeiten, Versorgen

in Kapitel 5 ausgeführt.

Räumliches Leitbild Wesentliche und prägende Elemente des räumlichen Leitbildes, wie es in Kapitel 6
dargestellt wird, sind die Lage des Ortes auf der von den Remsschlingen eingefass-
ten Hochfläche, die Vielfalt der landschaftlichen Umgebung mit Remstal, Hartwald,
Streuobstwiesen und Ackerflächen, sowie die weitgehend maßstäblich eingepasste
Bebauung.

Projekte In Kapitel 7 sind die 34 Projekte zusammenfassend und systematisch aufgelistet,
welche der Ortschaftsrat  als bedeutsam für die weitere Entwicklung zusammenge-
stellt hat. Darunter sind einige als Schüsselprojekte hervorgehoben, die wegen ihrer
fachübergreifenden Thematik, wegen ihrer Bedeutung für eine Vielzahl von einzube-
ziehenden Bürgern und wegen der erhofften Schubwirkung besonders wichtig sind.

Als Schlüsselprojekt wurden eingestuft:

- die Verkehrsberuhigung und Umgestaltung der Ortsdurchfahrt
- die gestalterische Aufwertung der Ortsmitte
- die Förderung der Errichtung altengerechter Wohnungen mit Pflegestation
- die Errichtung eines Einkaufsmarktes
- die Erweiterung des Hallenangebotes
- der Umbau des Schafhofes für Kultur- und Vereinszwecke

Beschluss Die vorliegende Ortsentwicklungsplanung wurde vom Ortschaftsrat nach verschiede-
nen Vorberatungen am 09.02.2007 beschlossen. Sie wird dem Gemeinderat der
Stadt Waiblingen voraussichtlich am 29.03.2007 vorgestellt werden und soll mit ih-
ren Projekten und Prioritätensetzungen in die gesamtstädtische Entwicklungs- und
Haushaltsplanung einfließen.

0.5 WEITERES VORGEHEN

Grundlage Der Ortsentwicklungsplan wird in Kombination mit dem Stadtentwicklungsplan bei 
zukünftigen Haushaltsentscheidungen eine Entscheidungshilfe bieten, ob und in wie
weit die konkreten Vorhaben für die nächsten Jahre geeignet sind, die Leitsätze zur 
Ortsentwicklung umzusetzen.

Erfolgskontrolle Damit verknüpft ist die Aufgabe, jährlich zu überprüfen, wieweit es gelungen ist, die 
beschlossenen Schlüsselprojekte voranzutreiben und ob diese den erhofften Beitrag
zur Ortsentwickung leisten konnten.

Dazu steht noch die Aufgabe an, ein System für die Überprüfung der Zielerreichung 
zu entwickeln.
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Fortschreibung Diese beschriebenen jährlichen Beratungen sollen selbstverständlich auch der An- 
lass sein, über Fortschreibungen des Handlungsprogammes mit Schlüsselprojekten 
und Maßnahmen zu befinden.

In größeren Abständen soll über die Entwicklung der gesellschaftlichen Rahmenbe-
dinungen gesprochen werden und über ggf. darauf abzustimmende Fortschreibun-
gen der Leitsätze zur Ortsentwicklung und somit auch zur Stadtentwicklung.
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1 EINFÜHRUNG

1.1 AUFGABEN UND ZIELE

Ortsentwicklungs- Die Stadt Waiblingen hat sich die Erarbeitung einer Ortsentwicklungsplanung für je-
planung de Ortschaft zur Aufgabe gemacht, um die Entscheidungen über den Einsatz ihrer 

verfügbaren personellen und finanziellen Mittel über die nächsten Jahre zu steuern. 

Zu steuern
• in Richtung der Umsetzung von Zielen, die mit der Bürgerschaft entwickelt und

abgestimmt wurden, 
• unter Würdigung der sich wandelnden Randbedingungen aus Bevölkerungs- 

und Wirtschaftsentwicklung,  
• mit Respekt vor den begrenzten finanziellen und personellen Möglichkeiten 

einer Mittelstadt im Verdichtungsraum der Region Stuttgart.

Bericht Der vorliegende Bericht stellt die Entwicklungsrichtung der Ortschaft Hegnach vor.
In ihm sind die Ergebnisse der Bürgerrunden sowie der beiden Klausurtagungen
Sommer und Herbst 2006 des Ortschaftsrates zusammengeführt, sodass ein 
abgestimmtes Konzept für die Ortsentwicklung Hegnachs in Textform, als eine Art 
Handbuch, unterstützt durch Plandarstellungen, entstehen konnte.

Konkretheit vs. Der Bearbeitergruppe aus Ortschaftsverwaltung und Planungsbüro, welches den 
Flexiblität vorliegenden Band zusammengestellt hat, ist der Spannungsrahmen wohl bewusst 

in welchem sich die Ortsentwicklungsplanung bewegt. Auf der einen Seite steht der 
starke Wunsch, angesichts begrenzter Mittel die Spielräume realistisch auszuloten 
und die Aktivitäten der Zukunft in sachlichen und zeitlichen Zusammenhängen zu 
ordnen. Auf der anderen Seite hat die Kommunalpolitik das legitime Ziel, in der Viel-
falt der angemeldeten Wünsche flexibel auf sich ändernde Themen, Schwerpunkte 
und Gewichte eingehen zu können - Planbarkeit hat ihre Grenzen.

1.2 METHODISCHER ANSATZ

STEP Die Ortsentwicklungsplanung bezieht sich in ihrer Vorgehensweise und Schwer-
punktsetzung deutlich auf die von der Stadt Waiblingen zuvor in Zusammenarbeit
mit mehreren Planungsbüros durchgeführte Stadtentwicklungsplanung.

Wesentliche Elemente des dortigen Ansatzes waren: 

- Die Einbringung einer Vielzahl von Vorarbeiten und Datenaufbereitungen,
- die umfassende Einbeziehung der Bürgerschaft über Bürgerversammlungen 

und Bürger-Arbeitsgruppen
- die intensive Diskussion im kommunalpolitschen Gremium, vorbereitet durch

informelle themenbezogene Klausurtagungen.
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Vorarbeiten In Bürgerbeteiligungen und  Klausurtagungen wurden die  Hegnach betreffenden
Auszüge aus der Stadtentwicklungsplanung und die Ergebnisse einer gesonderten,
vertieften Bestandsaufnahme eingebracht.

Bürgerbeteiligung Eine erste Bürgerversammlung diente der Information über das geplante Vorgehen
und der Motivation zur Teilnahme an den themenbezogenen Arbeitskreisen.

Dazu wurden erste Äußerungen der Bürger zu Stärken und Schwächen, zu offenen
Fragen und zu zukünftigen Aufgaben aufgenommen.

Klausurtagungen Die Arbeit der ersten Klausurtagung bestand in einer Sichtung, Wertung, Straffung,
Auswahl und Ausweitung der eingebrachten Ideen und Anregungen. Beruhigt konnte
festgestellt werden, dass die weitere Öffentlichkeit keine wesentlich anderen Aufga-
ben und Schwerpunkte formuliert hat, als sie auch der Ortschaftsrat schon in der
Vergangenheit angedacht hatte.

Die zweite Klausurtagung konnte sich damit auf die Feinabstimmung und auf die
Prioritätensetzung konzentrieren.

Beschlussfassung Die Beschlussfassung in öffentlicher Ortschaftsratsitzung schließt den Kreis der
Rückkoppelung zwischen Kommunalpolitik und weiterer Öffentlichkeit.

1.3 AKTEURE IM ORTSENTWICKLUNGSPROZESS

Der Erfolg der Ortsentwicklungsplanung hängt maßgeblich davon ab, inwieweit sich
die beteiligten Akteure mit den Ergebnissen identifizieren. Bürgerschaft, Ortschafts-
ratmitglieder und die externen Planer haben ihr Wissen und Engagement in der Auf-
taktveranstaktung, in den Arbeitskreisen und Klausurtagungen, in verwaltungsin-
und externen Gesprächsrunden, in der fachplanerischen Betreuung, Moderation und
in der Bürgerbeteiligung eingebracht. Hervorzuheben ist allerdings die Relevanz der
Bürgerbeteiligung ohne die die Ortsentwicklungsplanung nicht realisiert hätte wer-
den können. An der Auftaktveranstaltung nahmen ca. 50 Personen teil. An den Ar-
beitskreisen haben sich etwa 10-20 Bürger beteiligt, einige nahmen an beiden the-
menbezogenen Arbeitskreisen teil. Die zweite Bürgerinfoveranstaltung besuchten
ca. 35 Personen. Der Ortschaftsrat wird von 13 Personen gebildet.

Folgende Personen, Bürger, Mitglieder des Ortschaftsrates, der Verwaltung und des
Planungsbüros waren aktiv in den Prozess eingebunden:

Bader Traude Bürger
Becker Christine Ortschaftsrat
Burkhardt Klaus Ortschaftsrat
Dexl Dennis Ortschaftsrat
Dobler Martin Bürger
Drescher Ute Bürger
Escher Günter Ortschaftsrat
Frey Roland Ortschaftsrat
Gali Tajana Bürger
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Glenkler Werner Bürger
Häfner Thomas Ortschaftsrat 
Hernadi Silke Ortschaftsrat
Holzinger Hans-Peter Bürger
Hutzmann Eberhard Bürger
Kleemann Fritz Bürger
Kopetzky Frank Bürger
Krebs Bernhard Bürger
Kurz Martin Ortschaftsrat
Ludwig Sonja Bürger
Luithardt Bernd Bürger
Luithardt Margit Bürger
Luithardt Rosemarie Bürger
Mall Markus Ortschaftsrat
Naser Eva Marie Bürger
Naser Siegfried Bürger
Olp Klaus Ortschaftsrat
Rau Iris Bürger
Reimertz Dorothee ORplan
Renz Armin Bürger
Scherer Heinz-Otto Ortschaftsrat
Schmid Joachim Bürger
Schulz Claudia Bürger
Schütz Brigitte Bürger
Schütz Hans Bürger
Schwarz Andreas Ortschaftsrat
Seibold Hans  Bürger
Serries Annette Bürger
Sixt Helmut Bürger
Stegmaier Dietmar Ortschaftsratvorsteher 
Steinke Waldtraut Bürger
Wahl Jürgen Bürger
Winkler Gerhard Bürger
Wittenberg Dietrich ORplan
Zoeppritz Sebastian ORplan
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2 GRUNDLAGEN

2.1 ECKDATEN ZU HEGNACH

Die im folgenden dargestellten Eckdaten zu Hegnach sollen einerseits Informationen
zur Ausgangslage der Ortschaft für die angestrebte Ortsentwicklung liefern und ande-
rerseits den interessierten Leser für die Ortschaft sensibilisieren.

Geschichte Schon Funde aus der Jungsteinzeit, von Kelten und Römern zeugen von früher Be-
siedlung. In einer Urkunde von 1282 wird der Ort "Hegnach" erstmals erwähnt. Der-
Name "Hegnach", so wird vermutet, kommt aus dem keltischen und hat die zusam-
mengesetzte Bedeutung "Haag" =  Gebüsch und "-ach" = Aue, sodass davon ausge-
gangen werden kann, dass es sich um eine Flurstücksbezeichnung handelt, die spä-
ter zum Ortschaftsnamen wurde. Eines der bedeutendsten Gebäude ist der Schaf-
hof, in dem über die Jahre hinweg verschiedene Adelsgeschlechter wohnten. Dieser
und die Nikolauskirche, sowie das "Jägerhaus" und einige alte Weingärtnerhäuser
überlebten schwierige Zeiten. Im 30-jährigen Krieg litten die Menschen auch hier an
Hungersnot, Pest und anderen Krankheiten. In diversen Kriegen wurde Hegnach
stark zerstört und brannte fast gänzlich ab. Aufgrund intensiver Reaktivierungsan-
strengungen und Aufbauarbeiten wurde aus einem Bauern- und Handwerkerdorf
eine größere Ortschaft, die 1975 im Zuge der Gemeindereform ein Stadtteil von Wai-
blingen, der größten Stadt des Rems-Murr Kreises, wurde.

Lage Hegnach, die flächenmäßig kleinste der fünf Ortschaften der Gemeinde Waiblingen,
liegt nördlich des Doppel-Mittelzentrums Waiblingen-Fellbach, welches im Südosten
an die Landeshauptstadt Stuttgart angrenzt. Administrativ zählt Hegnach zum Rems-
Murr-Kreis. Der Ort hat sich am linken Remsufer den Steilhang hinaufziehend entwik-
kelt, wodurch sich hier eine natürlich bauliche Grenze ergibt. Eingebettet zwischen
den natürlichen Grenzen Rems, Hartwald und Schmidener Feld, die das Bild der Ort-
schaft prägen, zählt diese naturräumliche Lage im unteren Remstal zu den reizvoll-
sten Baden-Württembergs.

Bevölkerung Mit Stand vom 30.06.2006, nach Angaben des statistischen Amtes der Stadt Waiblin-
gen, leben 4.474 Personen in Hegnach, 8,5 % der Waiblinger Wohnbevölkerung, wo-
bei die geschlechtliche und alterstrukturelle Verteilung unter Berücksichtigung der
demografischen Entwicklung als ausgeglichen bewertet werden kann.  Wie andere
Ortschaften hat auch Hegnach auf eine zunehmende Alterung und auf abnehmende
Geburtenzahlen zu reagieren. Der Ausländeranteil ist mit 438 Personen (Stand: De-
zember 2005), mit überwiegend italienischer und türkischer Abstammung, nach der
Ortschaft Bittenfeld der geringste in Waiblingen. Die Bevölkerungsentwicklung der
letzten fünf Jahre ist mangels freier Neubaugebiete stagnierend gewesen.   

Verkehr Aufgrund der Nähe zu Waiblingen (4,7 km), Fellbach (7,5 km) und Stuttgart (18,7 km)
ergibt sich für Hegnach eine sehr gute verkehrliche Anbindung. Mit dem Kraftfahr-
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zeug erreicht man Hegnach über die Landesstraße  L 1142, welche den Ort in Nord-
Süd-Richtung durchläuft, über die Kreisstraße K 1854, die von Westen auf den Ort
trifft oder über die östlich gelegenen Hohenackerstraße, die die Ortschaften Hegnach
und Hohenacker verbindet. ÖPNV-relevant sind für Hegnach die Linien 431, die
Hegnach auf der Strecke Neckarrems-Waiblingen lediglich durchläuft und 213, wel-
che gezielt Hegnach von Waiblingen kommend anfährt. Der nächstliegende Bahnan-
schluss befindet sich in Waiblingen, über den Flughafen Stuttgart eröffnet sich der
Flugverkehr.

Nutzungen FNP Hegnach erstreckt sich auf einer Fläche von rund 86  ha. Der größte Teil der Fläche
ist im FNP PUR 2015 als Wohnbaufläche ausgewiesen. Mischgebiete prägen den
Ortskern, Gewerbegebiete vornehmlich den südlichen Siedlungsrand. Punktuell über
das Gebiet verteilte Flächen für den Gemeinbedarf sowie kleinteilige Grünflächen in
den Randbereichen komplettieren die Nutzungsmischung. Umgeben wird Hegnach
im Westen von den Waldflächen des Hartwaldes. Nördlich schließen sich landwirt-
schaftlich genutzte Flächen an, die von der natürlichen Barriere des Remstales, wel-
ches Hegnach auf der Ostseite tangiert, begrenzt werden. Der Süden Hegnachs wird
ebenfalls durch landwirtschaftliche Flächen geprägt. Das gesamte Remstalgebiet im
Norden und Osten sowie im Westen Richtung Hartwald wird von einen Natur- und/
oder Landschaftsschutzgebiet umgeben. Zu den innergebietlichen Grünflächen zäh-
len die beiden Friedhöfe.

Siedlungserweiterungsflächen sind nur in kleinem Umfang im FNP dargestellt. Im
Norden am Neckarremser Weg im Gebiet "Hinter der Gasse I" sind sich 4 ha Wohn-
bauland ausgewiesen. Das Gebiet am Offinger Weg stellt 1 ha für die Mischnutzung
und 2 ha für gewerbliche Nutzungszwecke zur Verfügung. Bei einigen wenigen
Randzonen sind Erweiterungen langfristig denkbar.  

Arbeiten Arbeitsplätze sind weniger am Ort vorhanden als von der Bevölkerung nachgefragt.
Mehrere Betriebe stammen aus dem produzierenden Sektor, andere aus dem
Dienstleistungsbereich. Vereinzelte landwirtschaftliche Betriebe liegen im Umfeld von
Hegnach. Zukunftsträchtige Arbeitsplätze des tertiären oder quartären Sektors sind
nicht in größerem Umfang geboten, hierfür muss der Arbeitsweg in die Nachbar-
schaft in Kauf genommen werden. Große Arbeitgeber in der näheren Umgebung
sind die Firmen Bosch und Stihl. 

Wohnen Da Hegnach nicht soviele Arbeitsplätze bieten kann, ist es zunehmend zu einem Ort
der Pendler geworden. Ein aktives soziales Leben und ein reiches Angebot an Ge-
meinbedarfseinrichtungen verhindern, dass Hegnach zu einer Schlafgemeinde wird.
Die Wohnnutzung ist jedoch die vorherrschende. Die Gebäudestruktur weist in
Hegnach neben kleinmaßstäblichen Geschosswohnbauten viele Ein- und. Zweifami-
lienhäuser auf. 

Versorgen Während die öffentlichen Einrichtungen im wesentlichen den Bedarf abdecken, ist
die Versorgung mit Einzelhandels- und ladengebundenen Dienstleistungsbetrieben
infolge des Strukturwandels zunehmend schlechter geworden. Die geplante Ansied-
lung eines Lebensmittel-Einzelhändlers an der Neckarstraße muss hier Lücken
schließen. Im Ortkern sind noch Geschäfte vertreten, die Güter des täglichen Bedar-
fes anbieten. 
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Kultur, Bildung, Hegnach kann ein für seine Ortsgröße umfangreiches Angebot an Kultur-, Bildungs-,
Religion, Freizeit,   Religions-, Freizeit- und Sport Einrichtungen vorweisen. Insbesondere die große
Sport Anzahl an vielfältigen Vereinen und Organisationen, welche für alle Alters- und  

Sozialgruppen das Passendste bereit halten, besticht.

So existieren beispielsweise die "Anglergemeinschaft Hegnach", der "Hegnacher
Spielraum e.V.", der "Obst- und Gartenbauverein Hegnach", um nur drei von 26 zu
nennen. Neben den vielen Vereinen ist insbesondere der aus dem 14. Jahrhundert
stammende Schafhof zu nennen, der zusammen mit dem Verwaltungsgebäude, dass
mit seinem Charme der 70er Jahr hervorsticht, gestaltprägend für Hegnach ist.  Im
Bildungsangebot besteht eine Grundschule, die Burgschule. Diese besticht durch ihr
besonderes Angebot der Montessori-Pädagogik, ihren sport- und bewegungserziehe-
rischem Schwerpunkt und die Ganztagsschulbetreuung. Daneben existieren im Be-
reich der sozialen Infrastruktur drei Kindergärten, einer mit einer Kleinkindgruppe,
fünf Kirchen (evangelisch (2x), evangelisch-methodistisch, katholisch und neu-apo-
stolisch) sowie eine Freiwillige Feuerwehr. Die medizinische Versorgung überneh-
men zwei Allgemeinmediziner, ein Zahnarzt, ein Krankengymnast sowie eine Apo-
theke. 

Zu den Sportanlagen in Hegnach zählen die Turnhalle der Burgschule, die Hartwald-
halle, die zudem zu Veranstaltungszwecken genutzt werden kann, die Schwimmhal-
le, Sport-, Hart-, Bolz- und Tennisplatz sowie eine Reitsportanlage am Hartweg, eine
Kegelbahn in der Gaststätte Hirsch und diverse Spielplätze. Hervorzuheben ist der
Trimm-dich-Pfad im Hartwald sowie die beiden Mühlen, Rems- und Hegnacher-Müh-
len, die ein Ausflugsziel in der näheren Umgebung darstellen. Die Naturvielfalt, her-
vorgebracht durch die Remsschlingen, den Hartwald, das Schmidener Feld, Koste-
sol, die Streuobstwiesen und die Buchhalde, komplettieren das abwechslungsreiche
Naherholungsangebot. Ein gut ausgebautes, jedoch ausbaufähiges, Fuß- und Rad-
wegenetz erlaubt den Zugang zur Natur- und Umwelt.

2.2 FAZIT

Hegnach liegt gut erschlossen in der Nähe der Kernstadt Waiblingen und im Ein-
 zugsbereich der Landeshauptstadt Stuttgart. 

Die naturräumliche Lage im Unteren Remstal, eingebettet zwischen Remsschleifen, 
Hartwald, Kostesol, Streuobstwiesen, Buchhalde und Schmidener Feld macht 
Hegnach zu einem attraktiven kleinen Lebensort mit landschaftsnahen Wohnfor-
men. 

Arbeitsplätze vor Ort und in benachbarten Ortschaften und Städten ergänzen sich zu 
einem vielfältigen Angebot für die Hegnacher Bevölkerung. 

Die Einzelhandelsversorgung muss als unzureichend bewertet werden, ein 
Einkaufsweg in die umliegenden Gemeinden und Städte muss bisher in Kauf ge-
nommen werden.

Die Ortschaft bietet ihren Bürgern über kommunale wie über bürgerschaftliche En-
gagements das vollständige Angebot an Bildung, Sport, Kultur und  kirchlichen Ein-
richtungen einer Gemeinschaft von rund 5000 Einwohnern mit ordentlicher Wirt-
schaftskraft.
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PLAN 1 BESTAND HEGNACH
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3 BÜRGERBETEILIGUNG

Vorgehen Um über den Sinn und Zweck der Ortsentwicklungsplanung zu informieren und um 
eine erste Resonanz zur Ortsentwicklung seitens der Bürgerschaft über Meinungs-
äußerungen zu Ideen, Wünschen und Ängsten zu erhalten, wurde am 26. April
2006 zu einer mehrstündigen Auftaktveranstaltung in die Hartwaldhalle in Hegnach 
eingeladen. Teilgenommen haben rund 80 Bürger, darunter auch einige Vertreter
des Ortschaftsrates, die sich bei der Diskussion im Hintergrund gehalten haben. Die
Veranstaltungen wurden von der Ortschaft Hegnach durch Ortsvorsteher Herr Steg-
maier und das Büro ORplan organisiert, welches auch die Moderation der Auftakt-
veranstaltung übernahm.

Die während der Auftaktveranstaltung gebildeten themenbezogenen Arbeitskreise 
haben sich zur vertieften Diskussion zu jeweils zwei Abendveranstaltungen im Rat-
haus eingefunden.

• Arbeitskreis 1 beschäftigte sich am 02. und 15. Mai mit den Themen Leben, 
Wohnen, Arbeiten, Einkaufen und Mobilität.

• Bei Arbeitskreis 2 ging es am 09. und 23. Mai um die Themen Familie, Bildung, 
Kultur, Sport, Natur und Landschaft.

Die Moderation der Arbeitskreise übernahm das Büro ORplan. Teilgenommen ha-
ben je Termin zwischen 10 und 20 Personen.

Auf Wunsch der Bürgerschaft wurde zu einer zweiten Bürgerinfoveranstaltung am 
25. Oktober 2006 in der Hartwaldhalle in Hegnach eingeladen. Neben der Informati-
on über den bisherigen Arbeitsstand der Ortsentwicklungsplanung, dargestellt vom 
Büro ORplan, stand im Zentrum der Veranstaltung der Meinungsaustausch zwi-
schen Bürgerschaft und Ortsschaftsrat zu brisanten Themen der Ortsentwicklungs-
planung. Mit ca. 35 Personen nahmen deutlich weniger Hegnacher an der zweiten
als an der ersten Infoveranstaltung teil.

Persönlichen Erfahrungen, Eindrücke, Ideen und Visionen rund um Hegnach sind 
in die politischen Entscheidungen und Planungen eingeflossen und haben so zur
Entscheidungsfindung im Ortschaftsrat beitragen. 

3.1 AUFTAKTVERANSTALTUNG

Ziel Das Ziel der Auftaktveranstaltung lag darin die Hauptakteure des Planungsprozes-
ses, die Bürger, für die Thematik der Ortsentwicklung zu sensibilisieren, sodass sie 
aktiv an der Entwicklung Ihrer Ortschaft teilnehmen. 

Verfahren Zum Einstieg wurde eine erste Untersuchung des beauftragten Planungsbüros OR-
plan vorgestellt und die aus dem Stadtentwicklungsplan Waiblingen vorgegebenen 
Sachbereiche
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• Hegnach, der Ort zum Leben und Wohnen
• Hegnach für Familien, Bildung, Kultur und Sport
• Arbeiten und Einkaufen in Hegnach
• Natur und Landschaft in und um Hegnach

von ihnen näher betrachtet und dabei detailliert behandelt. Nach der theoretischen 
Einführung wurden die Bürger aktiv in den Entwicklungsprozess eingebunden, in-
dem sie ihre Meinung per Mikrophon zu Fragen wie:

• Wo meinen Sie liegen unsere Stärken und Schwächen?
• Wo liegen die Potenziale für eine positive Entwicklung für Wohnen, Arbeiten 

oder Einkaufen? Wie kann man sie nutzen?
• Wie sieht es mit den Kindergärten und der schulischen Versorgung, mit Freizeit- 

und Naherholungseinrichtungen aus?
• Wie bewerten wir unsere Verkehrssituation?
• Wo wohnen wir im Alter?
• Was können wir für die Zukunft verbessern?

äußern sollten, die mit Hilfe des mind-map-Verfahrens vom Büro ORplan gesammelt
wurden. Personen die sich nicht über das Mikrofon äußern wollten, konnten ihre An-
regungen auch niederschreiben.

Den Abschluss bildetet die Einteilung in die beiden thematische Arbeitskreise, die
auf freiwilliger Basis beruhte.

Ergebnisse Die Sammlung der Wortmeldungen zeigt, dass es sich überwiegend um sehr subjek-
tive Statements handelt, bei denen auch Enttäuschungen aus der Lebenssituation
oder aus Erfahrungen mit der Verwaltung deutlich werden (z.B. "5.000 Einwohner
und keine Lebensmittelgeschäft; Stadtplanung und Einkaufverhalten der Bürger ha-
ben versagt.") Aber insbesondere diese emotionalen Äußerungen transportieren die
Stimmung in der Ortschaft und zeigen wo der Schuh am meisten drückt bzw. in wel-
chen Bereichen eine positive Grundstimmung herrscht. Insgesamt kam es zu rund
90 Meinungsäußerungen. (Die Ideensammlungen aus der Auftaktveranstaltung sind
im Anhang unter 10.2 wiedergegeben.)

Betrachtet man die Anzahl der Äußerungen zu den jeweiligen Themenbereichen, so
sticht sehr deutlich die Thematik Mobilität ins Auge. Die Äußerungen reichen von
eher leitzielhaften Formulierungen, wie "Durchgangsverkehr abstellen" bis hin zu
sehr konkreten detaillierten Maßnahmenformulierungen wie "Parken von PKW auf
Neckarstraße zur Reduzierung des Durchgangsverkehrs". Ähnlich großen Mittei-
lungsbedarf hatten die beteiligten Bürgen zu die Themen Leben, mit dem Schwer-
punkt der Ortsmittelpunktgestaltung, und Kultur mit Überlegungen zur Schafhofum-
nutzung und Hallenverfügbarkeiten. Dass zu den übrigen Themenbereichen weniger
Meinungen geäußert wurden, bedeutet nicht notwendig, dass sie eine geringere
Priorität in der der Ortsentwicklung einnehmen.  

Die Diskussion machte deutlich, dass die Hegnacher Bürger ein lebhaftes Interesse
an der Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Entwicklungsmöglichkeiten und
Szenarien haben und hoch motiviert sind aktiv am Ortsentwicklungsprozess teilzu-
nehmen.
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3.2 THEMENBEZOGENE ARBEITSKREISE

Ziel Das Ziel des ersten Termins der themenbezogenen Arbeitskreise bestand darin,
Stärken und Schwächen aus Sicht der Bürger zu formulieren und aufbauend auf der
Statementsammlung aus der Auftaktveranstaltung Ideen und Vorschläge zur Weiter-
entwicklung zusammenzutragen.

Am zweiten Termin sollten die Bürger nach einem Blick auf die in Flächennutzungs-
und Stadtentwicklungsplanung ohnehin vorbereiteten Maßnahmen diese und weiter-
führende Vorschläge vertiefen und einen Konsens über Auswahl, Bewertung und
Rangfolge erarbeiten.

Verfahren Die themenbezogenen Arbeitskreise verliefen in einer offenen Diskussionsrunde un-
ter der Leitung des Büros ORplan, ein Protokoll hielt die wesentlichen Erkenntnisse
fest. Jeder Teilnehmer erhielt ein Namensschild, damit jeder jeden gleich mit Namen
anreden konnte und die Schwelle der Anonymität nicht aufkam. 

Die Ideensammlungen aus der Auftaktveranstaltung, Planauszüge des Flächennnut-
zungsplanes und Stadtentwicklungsplanes für Hegnach sowie ein detaillierter
Grundplan des Ortskerns, festgehalten an Stellwänden, ermöglichten einerseits ei-
nen Rückblick auf zuvor Geäußertes und boten andererseits viel Raum für zusätzli-
che Diskussionsanregungen.

Ergebnisse Die Diskussionsleitung bemühte sich, alle Themenbereiche detailliert betrachten zu
lassen, auch wenn je Thema unterschiedlich umfangreicher Gesprächsbedarf vor-
lag. Ähnlich wie bei der Auftaktveranstaltung war das Hauptthema die Mobilität und
insbesondere die Verkehrsproblematik Hegnachs. Dies wird beispielsweise dadurch
unterstrichen, dass auch im Themenkreis 2 eine Diskussion zu dieser Thematik ent-
facht wurde.

Im Vergleich zur Auftaktveranstaltung fällt auf, dass in der teilweise sehr hitzigen
Diskussion, wenn auch oft eher Personenspezifische, Ideen zur Entwicklung
Hegnachs genannt wurden, die schon sehr detaillierte Ausformungen annahmen.
Beispielsweise hatte man bereits detaillierte Vorstellungen, welche Elemente eine
attraktive Ortsmittelpunktgestaltung mit sich bringen muss (einheitliche Möblierung,
Pflanzbeete, gepflegt durch Grünpatenschaften, Barrierefreiheit, ganzheitliche Platz-
gestaltung zwischen Schafhof und Rathaus, um nur einige zu nennen). Bei diffizie-
len  Themen, wie beispielsweise bei der Frage der Verkehrsentlastung, beließ man
es allerdings eher bei leitzielhaften Formulierungen und traute sich weniger an kon-
kretirisierende Maßnahmenvorschlagen heran. Anregungen und kritische Äußerun-
gen hielten sich in etwa die Waage.

Bei der Frage nach der Prioritätensetzung wurde man sich einig, dass das Thema
Verkehr an erster Stelle rangierte, die übrigen Themen keiner Gewichtung unterge-
zogen werden sollten, sie seien alle wichtig und müssten Unterstützung, ob in finazi-
eller oder planerischer Hinsicht, erhalten.
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PLAN 2 KONZEPTIDEEN BÜRGER
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3.3 BÜRGERINFOVERANSTALTUNG II

Ziel Die zweite Bürgerinfoveranstaltung, die auf dringlichen Wunsch der Bürgerschaft an-
gesetzt wurde, sollte einerseits zur Information der Bürger über den bisher erarbeite-
ten Arbeitsstand der Ortsentwicklungsplanung dienen und andererseits, mit Vorrang
gegenüber der reinen Information, eine Möglichkeit zum Austausch zwischen Bür-
gerschaft und Ortschafsrat bieten. Die an diesem Abend vorgetragenen Anregungen
und Meinungsäußerungen der Bürgerschaft, die ein Stimmungsbild zu den be-
sprochenen Themen aufzeigten, dienten dem Ortschaftsrat als Diskussionsbasis für
seine zweite Klausurtagung  am 18.11.2006.

Verfahren Im Vordergrund der zweiten Bürgerinfoveranstaltung stand die geleitete Diskussion
zwischen Bürgerschaft und Ortschaftsrat;  im Gegensatz zur Auftaktveranstaltung
wurde ein ausdrücklicher Meinungsaustausch zwischen diesen beiden Gruppen ge-
wünscht. Aufgrund der geringen Teilnehmerzahl existierte wenig Hemmung sich ak-
tiv in den Diskussionsprozess einzubringen. Neben dem Meinungsaustausch wurde
mit Hilfe einer Power-Point-Präsentation Teile des bisherigen Arbeitsstandes vom
Büro ORplan vorgestellt. Komplettiert wurde die Informationsbasis durch die Aus-
hänge der bisher erarbeiteten Pläne. Ein Protokoll fasst die Ergebnisse der Abend-
veranstaltung zusammen.

Ergebnisse Während der zweiten Bürgerinfoveranstaltung wurden ausschließlich fünf Themen-
bereiche diskutiert. Dies waren:

• Thema Einkaufen
• Thema Rathaus
• Thema Altengerechtes Wohnen und Pflegeeinrichtung
• Thema Ortsmitte
• Thema Verkehr

Diese Auswahl der Themenbereiche aus einer Vielzahl an weiteren Ortsentwickl-
ungsmaßnahmen entstand aus dem Gespräch heraus. Dies zeigt, dass diese fünf
Themenbausteine  für die Hegnacher Bürgerschaft von besonderer Bedeutung sind
und einen hohen Diskussionsbedarf mit sich bringen. Es konnten klare Meinungen
zu den fünf Bereichen festgehalten werden, sodass die Ergebnisse der Bürgerinfo-
veranstaltung zwei sehr gut in die zweite Klausurtagung des Ortschaftsrates einflie-
ßen konnten.

3.4 FAZIT

Teilnahme Sehr positiv ist die Tatsache, dass  - obwohl sich gleich während der Auftaktveran-
staltung nicht so viele Personen in die Arbeitskreislisten eingetragen hatten -  sich
eine große Anzahl an engagierten Bürgern unterschiedlichen Alters und unterschied-
licher Ausrichtung zu den themenbezogenen Arbeitskreisen eingefunden und zwei
Abende in die Ortsentwicklung investiert haben. Vereinzelte Personen haben sogar
an allen vier Terminen teilgenommen. Die Teilnahme an der zweiten Bürgerinfo-
veranstaltung fiel geringer aus.
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Verfahren Das Mind-Map-Verfahren kann als voller Erfolg bewertet werden. Durch die Samm-
lung der Statements auf Kärtchen konnte auch im nachhinein noch nachvollzogen
werden, was während der Auftaktveranstaltung geäußert wurde. Von begrenztem
Wert  ist der Einsatz des Mikrofons, da sich mancher nicht traute, dieses zu benut-
zen.

Bei dem Verfahren der offenen moderierten Diskussion zeigt sich der Vorteil, dass
sich jeder einbringen und man direkt auf seinen Vorredner reagieren kann. Die Ver-
fahrensart gelingt allerdings nur, wenn "gleich starke" Personen teilnehmen und die
Diskussionsrunde nicht zu groß ist. Der Erfolg des Einsatzes dieser Verfahrensform
während der Themenbezogenen Arbeitskreise ist als grenzwertig zu bewerten. Die
Größe der Gruppe hat gepasst, die Gleichwertigkeit der Personen, so schien es, war
teilweise nicht gegeben, denn es haben sich schnell Leitpersonen heraus kristalli-
siert, die es von Seiten der Moderation galt zu bremsen, sodass auch eher stillere
Personen sich trauten zu Wort zu kommen. Die offene moderierte Diskussion wäh-
rend der Bürgerinfoveranstaltung II kann als erfolgreich, ergebnisorientiert und ge-
winnbringend für weitere Besprechungstermine gewertet werden.

Erwartungen Insgesamt haben die Bürger ziemlich genaue Vorstellungen darüber, was sie wollen
und was sie ausdrücklich nicht wollen. Offensichtlich existiert weniger Interesse an
allgemeinen Leitsätzen als daran, was ganz konkret getan wird. Dabei geht es bei
den Anregungen nicht einfach um Erwartungen an die Kernstadt, es ist keine Wun-
schliste mit vielen neuen Forderungen, sondern man fordert  in vielen Bereichen
neue Lösungen, auch unter Einbeziehung von Bürgerengagement (z.B. Bürger-
empfangsperson oder Grünpatenschaften).

Befürchtungen Beachtlich war die mehrfach geäußerte Sorge, welchen Stellenwert denn die Beiträ-
ge der Arbeitskreise in der weiteren Planung haben würden. Erfahrungen aus der
Vergangenheit nährten die Skepsis, Bürgeranregungen könnten vom Ortschaftsrat,
vom Gemeinderat oder von der Verwaltung zurückgestellt oder abgelehnt werden.
Die Planer versicherten, dass diese Planung ganz bewusst nach dem "bottom-up-
Prinzip" erfolgt und unter dem Vorzeichen stünde, die Bürgeranregungen sehr ernst
zu nehmen, sorgfältig zu prüfen und innerhalb des knappen finanziellen und perso-
nellen Rahmens nach Möglichkeit umzusetzen. Es wurde zudem versichert in den
weiteren Planungsprozess eingebunden zu werden, was durch die Bürgerinfoveran-
staltung II geschah.

In einigen der Anregungen wird auch deutlich, dass es in vielen Punkten noch
Informationsbedarf gibt. Beispielsweise besteht Unklarheit bei vielen Bürgern über
den Handlungsspielraum der Ortschaft in Relation zu dem der Gesamtstadt. Hier
muss noch Aufklärungsarbeit geleistet werden. Zudem wird eine verstärkte Informa-
tion von Seiten der Verwaltung gegenüber der Bürgerschaft gewünscht.

Repräsentativität Festhalten lässt sich, dass die Bürgerrunden kein repräsentatives Ergebnis liefern.
Bei den Statements handelt es sich oft um die eigene Person betreffende Äußerun-
gen, denen es gelegentlich an Objektivität fehlt. 

Zusammenfassend: konkrete Projekte, ein transparentes Verfahren und Glaubwü-
rdigkeit sind entscheidend.
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4 STÄRKEN UND SCHWÄCHEN

Die Stärken- und Schwächenanalyse dient dazu, Problembereiche aufzuspüren, die 
es gilt im Zuge der Ortsentwicklungsplanung abzubauen, und Gelungenes darzule-
gen, um dieses zu erhalten, zu sichern und auszubauen. 

Die Stärken und Schwächen Hegnachs wurden in Gemeinschaftsarbeit zwischen 
den Bürgern und dem Büro ORplan formuliert, wie im Plan 3 Stärken und Schwächen
dargestellt. 

4.1 STÄRKEN HEGNACHS

Leben, Wohnen, Eine sehr große Stärke Hegnachs wird im Zusammenhalt und im gemeinschaftli-
Arbeiten, Einkaufen chen Leben im Ort gesehen. Die hohe Anzahl an Vereinen und das funktionie-
und Mobilität rende Vereinsleben lassen auf ein hohes bürgerliches Engagement schließen. Es 

herrscht keine Anonymität, jeder kennt sich, wenn auch teils nur vom Sehen, und je-
der, der will, hat die Möglichkeit, an der Gemeinschaft teilzuhaben. Der Ausdruck "be-
hütete heile Welt", geäußert während der themenbezogenen Arbeitskreise, ist wohl 
sehr passend für Hegnachs Lebensart und -weise.

Räumlich betrachtet liegt für Hegnach der Vorteil darin, dass es durch eine kompak-
te kleinteilig gewachsene Struktur geprägt ist, die weder unter überdimensionierten 
Gebäudestrukturen noch unter segregierten Teilbereichen leidet; die Integration exi-
stiert somit auch auf räumlicher Ebene.

Eine große Stärke im Themenkreis Mobilität ist die gute verkehrliche Anbindung, sei 
es per PKW, ÖPNV oder mit dem Rad, an das Oberzentrum Stuttgart sowie an das 
Doppel-Mittelzentrum Waiblingen - Fellbach. Es ermöglicht den Hegnachern einen 
großen Entscheidungsspielraum in der Arbeitsplatzwahl, im Kaufverhalten und Amü-
sementbereich in den Bereichen, die Hegnach nicht anbieten kann. An dieser Stelle 
soll zudem hervorgehoben werden, dass es sich bei Hegnach um keine "Schlafge-
meinde" handelt, die Arbeitsplätze und Einkaufsmöglicheiten wie auch das zuvor her-
vorgehobene positive Gemeinschaftsgefühl erhalten das Leben im Ort. 

Die gute Anbindung, hervorgebracht durch die Lage an der Landesstraße L 1142 
und der Kreisstraße K 1911, bringt allerdings auch viel Verkehr und insbesondere
Durchgangsverkehr mit sich, der das größte Problem Hegnachs darstellt (vgl. 4.2).

Familie, Bildung, Förderlich für die zukünftige Entwicklung und auch für das gesellschaftliche Leben
Kultur, Sport, Natur Hegnachs ist die Tatsache, dass viele junge Familien mit Kindern in Hegnach woh-
und Landschaft nen. Ein Grund hierfür liegt im umfangreichen Angebot an kulturellen, sportlichen 

und bildenden Einrichtungen. Insbesondere die Qualität der Burgschule mit ihrer 
Ganztagsbetreuung, ihrem sport- und bewegungserzieherischem Schwerpunkt und 
der Montessori-Pädagogik, die Qualität des Hallenbades mit seinem Hubboden, der 
im Schwimmunterricht das Schwimmenlernen erleichtert, und die Qualität des Kin-
dergartens, der eine Kleinkindergruppe vorweisen kann, sind Standortfaktoren, die 
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die Entscheidung zur Wohnwahl in Hegnach positiv beeinflussen. 

Die Gebäude Schafhof und Rathaus besitzen das Potenzial als Erkennungsmerkmal 
zu fungieren und können zur Attraktivierung des Ortskernes unterstützend beitragen.

Eine weitere große Stärke des Ortes liegt in seinen landschaftlichen und natürlichen 
Gegebenheiten, gebildet durch die Remsschlingen, den Hartwald, das Schmidener 
Feld, Kostesol, Buchhalde und die Streuobstwiesen, welche insbesondere für Famili-
en, aber auch für ältere Menschen einen attraktiven Wohnumfeld- und Naherho-
lungsraum im Grünen bilden.

4.2 SCHWÄCHEN HEGNACHS

Leben, Wohnen, Eine Schwäche Hegnachs liegt darin, dass die Stärke im Bereich des gemeinschafli-
Arbeiten, Einkaufen chen Lebens und Zusammenhaltens für Außenstehende und insbesondere für Neu-
und Mobilität bürger nicht sichtbar ist. Selbst die Bürger Hegnachs wissen nicht immer, welches 

umfangreiche Angebot an kulturellen, sportlichen und bildenden Einrichtungen ihr Ort
bieten kann.

Ein weiterer Schwachpunkt bezüglich des Gemeinschaftslebens liegt in den fehlen-
den öffentlichen Treffmöglichkeiten und Begegnungsstätten im Ort sowie in der
geringen Anzahl n öffentlicher Veranstaltungen. Auch hieraus resultiert  die immer 
stärker werdende Problematik der Toleranz und des Respektes unter den Generatio-
nen. 

Die demografische Entwicklung und insbesondere die zunehmende Alterung 
macht auch für Hegnach deutlich, dass das vorherrschende Wohnangebot für ältere 
Menschen in qualitativer wie auch in quantitativer Hinsicht nicht ausreicht; es fehlt 
an altengerechten Wohnformen und Pflegeeinrichtungen.

Das unzureichende Einzelhandelsangebot, insbesondere mit Dingen des nicht
täglichen Bedarfes, bringt es mit sich, dass viele Bewohner Hegnachs zur Erledi-
gung Ihrer Einkäufe in die Kernstadt fahren. Der Ortsmittelpunkt, der ursprünglich die
Funktion des Versorgens inne hatte, stirb langsam aus, nur wenige Geschäfte, 
von denen manche um ihre Existenz kämpfen, sind noch vorhanden. 

Neben den fehlenden innerörtlichen Geschäften spielen weitere Komponenten, wie 
beispielsweise das zu breite Straßenprofil, Leerstände, die verwachsenen ungeglie-
derten Straßenrandbereiche, die fehlende Barrierefreiheit, demolierte Möblierung 
etc., eine Rolle, dass der Ortsmittelpunkt keine ortsbildprägende Identität transpor-
tieren kann und der Wunsch des Verweilens, Aufenthaltes oder Treffens nicht auf-
kommt. Verstärkt wird diese Situation durch die momentane Rathausplatzsperre von 
20:00 Uhr bis 7:00 Uhr, die von vielen Bürgern kritisiert wird.

Als größtes Defizit Hegnachs wird die Verkehrsproblematik gesehen. Im Zuge des 
Baus der Westumfahrung Waiblingens und der Einführung der Maut ist ein verstärk-
tes Verkehrsaufkommen, insbesondere auf der Ortsdurchfahrtsstraße Neckarstraße 
zu verzeichnen. Vor Allem der LKW-Anteil hat seit der Mauteinführung stark zuge-
nommen. D ie Bewohner Hegnachs, insbesondere die Bewohner an der L 1142,  
sind dauerhaft den Lärm- und Schadstoffemmissionen ausgesetzt. Zudem stellt die-
se Verkehrstrasse eine schwer zu überwindende Barriere da, die den Ort in zwei Ge-
biete teilt. Ein weiterer Verkehrsproblem wird von den Bürgern auf der Hohenacker
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straße, Ortsverbindungsstraße zwischen Hegnach und Hohenacker, gesehen; die 
Verkehrsmengen seien zu hoch als dass sie durch das Naturschutzgebiet fahren 
dürften. Von Seiten der Planer wird insbesondere aufgrund der momentanen Neu-
gestaltung der Hohenackerstraße, dieses Problemempfinden nicht geteilt. Laut
ihnen sei die Strecke, aufgrund der vorherrschenden Topografie, der Fahrbahnbrei-
te, der Straßenführung und der Kategorisierung als Ortsverbindungsstraße  für die 
Verkehrsteilnehmer unattraktiv; es handele sich um keine Straße, die viel Verkehr 
anzieht.    

Familie, Bildung, In diesem Themenbereich überwiegen die Stärken gegenüber den Schwächen. Be-
Kultur, Sport, Natur mängelt wird lediglich, dass das mannigfaltige Angebot an Natur und Landschaft zu 
und Landschaft gering genutzt wird und unzureichend erlebbar ist; das Fuß- und Radwegenetz

ist z.B. nicht hinreichend ausgebaut ist und es fehlt an einem gewinnbringenden
Tourismusmarketing.

Weitere Schwächen existieren in den zu kurzen Öffnungszeiten des Hallenbades 
und in der geringen Kapazitätsmöglichkeit der Hartwaldhalle und des Schafhofes 
um größere Veranstaltungen durchzuführen. Wegen abnehmenden Kinderzahlen 
besteht Sorge um die Aufrechterhaltung der Burgschule.
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PLAN 3 STÄRKEN UND SCHWÄCHEN
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4.3 FAZIT

Vergleicht man Anzahl und Gewicht der Schwächen mit denen der Stärken wird
deutlich, dass Hegnach nicht nur Problembereiche vorzuweisen hat, die es gilt mit
Hilfe der Ortsentwicklungsplanung zu beheben; Hegnach hat in vielen Bereichen
Stärken, die ausgebaut werden müssen, um mit Ihnen ein positives Image zu trans-
portieren und zu leben. Hegnach ist damit kein hoffnungsloser Fall, duch die Ortsent-
wicklungsplanung wird es möglich sein ein Hegnach zu entwickeln, so, wie es seine
Bürger wünschen.

Im Großen und Ganzen handelt es sich bei den Schwächen Hegnachs um eher un-
spektakuläre Probleme, die es mit einer ordentlichen Portion Engagement und Ide-
en gilt zu lösen. 

Lediglich beim Problem der starken Verkehrsbelastung handelt es sich um eine
schwierige Aufgabe, da eine grundsätzliche Lösung Nachbargemeinden mitbetrifft
und darüberhinaus sehr kostenintensiv sein wird. Aber gerade deshalb muss hier mit
genügend Willenskraft und Feingefühl eine für alle tragbare Lösung gefunden wer-
den.
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5                  LEITSÄTZE DER ORTSENTWICKLUNG

5.1                     BEGRIFFE

Leitsätze Die Leitsätze der Ortsentwicklung beschreiben ein umfassendes Bild der ange-
strebten Zukunft. Es wird im weiteren durch Leitlinien ausgeformt. Die Leitsätze. be-
schreiben in kurzer Form, welche Ziele nach der  Erhebung und Analyse des Bestan-
des für die zukünftige Entwicklung Hegnachs vom Ortschaftsrat formuliert werden.
Künftige Entscheidungen  über einzelne Maßnahmen sind an ihnen zu messen. Auch
sie selbst sind gelegentlich zu überprüfen und ggf. im Lichte  neuer Entwicklungen
und Erkenntnissen fortzuschreiben.

Motto Der Ortschaftsrat hat geprüft, ob es einen kurzen, prägnanten Satz geben könnte,
der über diesen Leitsätzen stehen könnte, um Hegnachs Charakteristik und Zielrich-
tung öffentlichkeitswirksam zusammenzufassen. Die Analyse vorhandener Beispiele
verdeutlichte die Schwierigkeit, dies unverwechselbar und aussagekräftig umzuset-
zen. 

Zielführender erschien es, das Sinnbild der Ortsentwicklungsplanung fortzuentwik-
keln, um über die Planung hinaus die besondere Situation Hegnachs mit einer ein-
prägsamen Grafik darszustellen.

Logo Der Ortschaftsrat hat deshalb beschlossen, sich statt für ein Motto für ein Logo einzu-
setzen. Das Logo soll in einer prägnanten Art und Weise ein visuelles Erkennungs-
merkmal für die Ortsentwicklung Hegnach bieten. 

Entstehung Formuliert und ausgeformt wurden die Leitsätze in Gemeinschaftsarbeit durch die
Mitarbeit der Bürger in den Arbeitskreisen und  die Diskussionen des Ortschaftsrates
in den Klausurtagungen. Das Logo basiert auf einem Konzept von Frau Odnajafi für
den Ortsentwicklungsplan.

5.2 LEITSÄTZE

Verkehr, Mobilität      Hegnach strebt nach einem attraktiven Ortsbild, welches sich nach Außen harmo-
nisch in die Landschaft einbettet und welches im Inneren zu gemeinschaftlichem ge-
sellschaftlichem Leben einlädt.

Hegnach liegt gut erschlossen in der Nähe der Kernstadt Waiblingen und im Ein-
zugsbereich der Landeshauptstadt Stuttgart. Der Ort muss jedoch zwingend 
von der derzeitige Belastung durch den Durchgangsverkehr befreit werden.

Hegnachs charakteristische Lage auf der Krone der Remsschlingen erfordert eine 
besondere Achtsamkeit für die Maßstäblichkeit der städtebaulichen Entwicklung.

Kultur, Sport,             Hegnach bietet seinen Bürgern über kommunale wie über bürgerschaftliche Enga-
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Bildung                       gements das vollständige Angebot für Bildung, Sport und Kultur einer Gemeinschaft 
 von knapp 5000 Einwohnern mit ordentlicher Wirtschaftskraft. 

Insbesondere prägen das seltene Angebot der Montessori-Pädagogik, der bewe-
gungserzieherische Schwerpunkt und die Ganztagsschulbetreuung der Burgschule, 
der Hubboden im Hallenbad, der das Schwimmen lernen erleichtert, und die Klein-
kindgruppe des Kindergartens das Bild einer familienfreundlichen Ortschaft für jun-
ge Familien.

Natur, Umwelt,         Hegnach liegt im Unteren Remstal, eingebettet zwischen Remsschlingen, Hartwald,
Tourismus                 Kostesol und Buchhalde, nutzt diese besondere Lage und schützt die außerge- 
                                 wöhnlichen natürlichen und landschaftlichen Qualitäten.

Leben, Wohnen, Hegnachs Stärke ist das gemeinschaftliche Leben in landschaftsnahen Wohnformen
Arbeiten, ansprechender zeitgemäßer Qualität. Altengerechtes Wohnen und die Schaffung
Versorgen von Begegnungsstätten sollen das Miteinander von Jung und Alt noch ausbauen.  

Arbeitsplätze vor Ort und in benachbarten Ortschaften und Städten ergänzen sich 
zu einem vielfältigen und ausreichendem Angebot für alle.

Die Einzelhandelsversorgung wird für die der Ortsgröße angemessene Nahversor-
gung ausgebaut, für den mittel- und langfristigen Bedarf wird die Einbindung in die 
Stadt Waiblingen und die Nähe zu Stuttgart genutzt.

5.3 LOGO

Das Logo der Ortsentwicklung signalisiert die Bedeutungen von Remsschlingen, Ort-
schaft und Landesstraße.

Remsschlingen Die Remsschlingen bei Hegnach sind prägend für die landschaftliche Lage des Or-
tes, für den Reiz der Aussichten ins Tal, für die schönen Ansichtsmöglichkeiten von
den östlichen Hangkronen, für die direkte Nähe zu weitgehend unberührter Land-
schaft mit wertvollen Naturräumen, aber auch für die eindeutige Begrenzung der
Siedlungsentwicklung in östlicher und nordöstlicher Richtung.

Landesstraße Die Landesstraße steht für die gute Verkehrsanbindung in die Kernstadt und in den
Ballungsraum Stuttgart ebenso wie in das Neckartal nach Nordwesten. Die Landes-
straße steht allerdings auch für einen Stachel im Fleisch, für die Belastung durch
Lärm, Abgase und Gefahr, die mit der starken Verkehrsbelastung noch verbunden
sind und die eine stete Aufforderung zur Suche nach lindernden Maßnahmen dar-
stellt.

Ortschaft Die Ortschaft schließlich steht für das soziale wie für das bauliche Gemeinwesen, für
das harmonische Miteinander wie für die abzurundende Ausstattung mit Folgeein-
richtungen.
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ABB. 1: LOGO
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6 RÄUMLICHES LEITBILD UND LEITLINIEN

6.1 BEGRIFFE

Räumliches Das räumliche Leitbild macht die Spielräume sichtbar, die für die räumliche Ent-
Leitbild wicklung des Ortes, der Stadt und der Region im Spannungsfeld zwischen Erhal-

ten und Verändern bestehen und die Raum schaffen für gänzlich neue Entwicklun-
gen.

Die zukünftige gemeinsame Arbeit in der Gemeinde Hegnach soll sich an dem
räumlichen Leitbild orientieren, welches die vielfältigen fachlichen Einzelmaßnah-
men unter einem Bündel griffiger Leitlinien zusammen fasst.

Dabei besteht ein Spannungsfeld zwischen den komplexen Bedingungen und Ab-
hängigkeiten, die sich in einem Leitbild angemessen und sachgerecht widerspiegeln
müssen und der Notwendigkeit, diese auf eine einprägsame und schlagkräftige Ein-
fachheit zu reduzieren sowie im Entwicklungsprozess abgeleitete Leitlinien der
Ortsentwicklungsplanung schematisch darzustellen.

Die Hauptschwierigkeit in der Darstellung eines Leitbildes ist, eine Balance zwi-
schen der gewollten Einprägsamkeit und der impliziten Komplexität an Inhalten zu
erreichen. 

Leitlinien Aus diesem Grund wird das grafisch dargestellte Räumliche Leitbild, dass für Ein-
prägsamkeit sorgen soll, durch textliche Erläuterungen ergänzt, wodurch der Kom-
plexität der Zielinhalte Ausdruck verliehen werden kann. Zudem ermöglicht die
zweischienige Darstellungsform schwierig darzustellende Ziele, wie beispielsweise
die  "Achtsamkeit für Maßstäblichkeit und Qualität der städtebaulichen Entwicklung"
greifbar zu machen. Einige der Leitlinien sind grafisch nicht zu vermitteln, weshalb
sie im Plan 4 nicht aufgenommen werden.

Planung Bei der Ortsentwicklungsplanung geht es nicht  nur um bauliche Maßnahmen 
und flächenhafte Expansion. Im Vordergrund stehen vielmehr Überlegungen zu
qualitativer Weiterentwicklung und Lebensformen. 

6.2 LEITLINIEN

Hegnachs Entwicklung lässt sich durch die im folgenden dargelegten Leitlinien be-
schreiben. Die Reihenfolge der Leitlinien beinhaltet  noch keine Gewichtung, die
Prioritätensetzung ist in Kapitel 7.4 ausgeführt.
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Leitlinie 1 Verbesserung der verkehrlichen Situation zur Etablierung sicherer Lebens-
qualität und gleichberechtigter Mobilität 

Die eigentliche positive Tatsache, dass Hegnach über die L 1142 und die K1910 
sehr gut erschlossen ist, bringt den großen Nachteil mit sich, dass die Ortschaft 
überdurchschnittlich stark vom Durchgangsverkehr belastet wird und somit hohen 
Lärm- und Schadstoffemissionswerte ausgesetzt ist. In Richtung Remseck pas-
sieren von Montag bis Samstag täglich durchschnittlich zwischen 19.000 und
20.500 Kraftfahrzeugfahrer die Ortschaft Hegnach. In südlicher Richtung, Richtung
Waiblingen, liegen die Verkehrszahlen bei durchschnittlich zwischen 17.000 und
18.500 Kfz/24h (Mo-Sa). Insbesondere der Hohe LKW-Anteil, der im Durchschnitt
bei 9% liegt, beeinträchtigt die Lebensqualität der Hegnacher Bevölkerung. Laut
Aussagen der Hegnacher Bürger in den Bürgerrunden habe der Verkehr im Zuge
des Baus der Westumfahrung Waiblingens und durch die Mauteinführung enorm
zugenommen.  Durch die starke Frequentierung der Straße ergibt sich eine starke
Zerschneidung des Ortes; die Neckarstraße wirkt als Barriere. 

Eine weitere von den Verkehrsteilnehmern stark frequentierte Straße sei, laut Aus-
sagen der Bürger, die Ortsverbindungsstraße Hohenacker-Hegnach. Diese Straße
passieren etwa 5.000 Kfz/24h (Mo-Sa).  

Für Hegnach bedeutet dies, dass eine zwingende Verbesserung der verkehrlichen 
Situation, insbesondere auf der Ortsdurchfahrtsstraße angegangen werden muss, 
ohne  dass die gute Anbindung an die Kernstadt Waiblingen und die Landeshaupt-
stadt Stuttgart verloren geht. Es müssen alle möglichen Schritte eingeleitet werden, 
um Hegnach nachhaltig von der derzeitigen untragbaren vom Verkehr hervorge-
brachten Belastung zu befreien. Ob eine Verlängerung der Westumfahrung Waiblin-
gens, der Bau des Ostringes Stuttgart oder kleinteilige Straßenneugestaltungsmaß-
nahmen hierfür sinnvoll sind, muss von Seiten der Stadt Waiblingen geklärt werden.
Zudem soll der Aspekt der Sicherheit bei der Verbesserung der verkehrlichen Situa-
tion eine wichtige Rolle einnehmen. 

Die Hegnacher Bevölkerung ist mobil und will es auch bleiben. Um dies sicherzu-
stellen muss ein leistungsfähiges Straßennetz, Fuß- und Radwege, Bushaltestellen
und Parkplätze sowie eine sehr gute regionale Verkehrsanbindungen zum Groß-
raum Stuttgart vorhanden sein. Kinder und Senioren, Menschen mit und ohne Be-
hinderung, zu Fuß, mit Rad und Auto sollen gleichberechtigt und gefahrlos am Ver-
kehr teilnehmen können. 

Dafür ist es für Hegnach besonders wichtig, die Verkehrsberuhigung weiterzufüh-
ren, Informationsmöglichkeiten zu den verschiedenen Verkehrsträgern zu verbes-
sern und den öffentlichen Personennahverkehr, die Rad- und Fußwege und die Mo-
bilitätsberatung auszubauen.

Die Ortschaft Hegnach muss zwingend von der starken Verkehrsbelastung
befreit werden. Die Mobilität der Hegnach Bevölkerung muss unter Berück-
sichtigung des Sicherheitsaspektes und der Gleichberechtigung aller Ver-
kehrsteilnehmer garantiert sein.
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Leitlinie 2 Städtebauliche Aufwertung in Bereichen mit Gestaltungsdefiziten zur Attrakti-
vierung der Ortschaft

Einige Bereiche der Ortschaft Hegnach bedürfen in stadtqaulitativer Hinsicht einer 
dringenden Aufwertung. Hierzu zählen insbesondere der Ortskern, die Ortseingän-
ge, sowie einige Ortsrandbereiche.

Das Zentrum Hegnachs ist als solches nicht greifbar; die Straße ist überdimensio-
niert, die angrenzenden Gebäude sind aufgrund buschiger Vegetation nicht wahr-
nehmbar, dem Rathausplatz fehlt es an Aufenthaltsqualität, der Schafhof, als bauli-
ches Merkzeichen, wird zu gering inszeniert, etc.  um nur einige wenige Gestal-
tungsdefizite zu nennen. 

Hegnach soll ein Ortszentrum bekommen, welches die Identität der Ortsschaft wi-
derspiegelt indem es zum Treffen, Feiern, Flanieren, Einkaufen und Aufhalten ein-
lädt. Dies soll durch eine ganzheitliche Platzgestaltung zwischen Schafhof und Rat-
haus unter Einbeziehung der Hauptstraße und der sonstigen angrenzenden Nutzun-
gen erfolgen.

Die Ortschaft Hegnach muss eine identitätsprägende neugestaltetet Ortsmitte 
erhalten.

Bei den Ortseingängen ist zu bemängeln, dass sie teilweise nur sehr schwach als
solche erkennbar sind. Lediglich der Wechsel von offener Landschaft zum bebauten
Bereich zeigt dem Reisenden, dass er sich in einer Ortschaft befindet. 

Die Ortseingänge, insbesondere der nördliche und der westliche, müssen neu struk-
turiert werden, sodass ersichtlich wird, dass eine Ortschaft befahren ist, die etwas
zu bieten hat und nicht nur durchquert werden muss. Der Ortseingang trägt zur Prä-
sentation der Ortschaft bei. Durch eine gestalterische Hervorhebung der Ortsein-
gänge könnte zudem das verkehrliche Problem reduziert werden; nicht in der Hin-
sicht, dass die Verkehrsmengen reduziert werden kann aber in der Hinsicht, dass
die Verkehrsgeschwindigkeit gemindert wird. Ein städtebaulich gut gestaltetet Ort-
seingang in Kombination mit einer Umgestaltung der Neckarstraße kann das Tempo
der Verkehrsteilnehmer reduzieren.

Die Ortseingänge der Ortschaft Hegnach müssen neu gestaltet werden, so-
dass rein optisch erkennbar ist, dass es Wert ist Hegnach anzufahren.

Einige Ortsrandbereiche der Ortschaft wirken undefiniert und erlauben keine klare
Aussage über Beginn des Siedlungskörpers bzw. Abschluss der freien Landschaft. 

Insbesondere, weil die Ortsränder, ähnlich wie die Ortseingänge, den Ort repräsen-
tieren und ihn aus der Ferne ankündigen, sollten die Randbereiche in einer attrakti-
ven Art und Weise ausgeformt sein. Bestehende Gebiete müssen eingegrünt wer-
den. Bei Neubaugebieten besteht die Chance, schon bei der Akquise möglicher Be-
triebe darauf zu achten, welchen architektonischen Anspruch sie vertreten, sodass
ein spannungsvoller Übergang zwischen natürlicher und bebauter Umwelt realisiert
werden kann.

Die Ortsrandbereiche sind attraktiv zu gestalten; sei es durch Grünmaßnah-
men bei bestehenden Gebieten oder durch architektonisch wertvolle Neubau-
ten. 
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Leitlinie 3 Achtsamkeit für Maßstäblichkeit und Qualität der städtebaulichen Entwick-
lung zum Erhalt des Hegnacher Charakters

Hegnach hat eine Flächenausdehnung von 87 ha, liegt im Unteren Remstal, einge-
bettet in mannigfaltige Natur- und Landschaftsgegebenheiten.

Hegnachs Siedlungswachstum soll sich nicht in die Fläche erstrecken, da die umlie-
genden angrenzenden Naturgegebenheiten, wie die Remsschlingen, der Hartward,
das Schmidener Feld, Kostesol und Buchhalde aus klimatischer, gesundheitlicher,
naherholungs- und gestalterischer Sicht schützens- und erhaltenswert sind. Viel-
mehr soll das Augenmerk bei der Siedlungsentwicklung darauf gelegt werden, dass
vorhandenes potenzielles innerörtliches Bauland erschlossen und zur Siedlungsent-
wicklung genutzt wird. Allerdings sollten Überlegungen zu potenziellen Erweite-
rungsmöglichkeiten angegangen werden, um ein langfristiges Fortbestehen der Ort-
schaft zu sichern.  Um insbesondere jungen Familien zukünftig kurzfristig Bauland
zur Verfügung stellen zu können, soll die Ausweisung neuer Wohngebiete zukünftig
an eine zügige Baulandentwicklung gekoppelt werden. Bedingung für die Schaffung
von Planungsrecht soll es sein, dass sich die Flächen in städtischem Besitz befin-
den.

Die Ortschaft Hegnach muss ihre Siedlungsentwicklung in einer qualitativen
und nicht in einer quantitativen Entwicklung suchen. Innenentwicklung wird
der Vorrang gegenüber Außenentwicklung gegeben.

Hegnachs Siedlungsstruktur kann, da überwiegend zwei- und dreigeschossige
Wohnhäuser vorherrschen, als kleinteilig differenziert, eingebettet in die Natur dar-
gestellt werden. 

Bei der Siedlungsentwicklung, die überwiegend die vorhandenen innerörtlichen Flä-
chen aufgreifen soll, ist darauf zu achten, dass keine für Hegnach überdimensionier-
ten Gebäudestrukturen entstehen. Zudem soll bei Neubauten, aber auch bei Moder-
nisierung- oder Sanierungsmaßnahmen das Augenmerk auf eine städtebauliche
Qualität gelegt werden.

Hegnachs charakteristische Lage auf der Krone der Remsschlingen erfordert
eine besondere Achtsamkeit für die Maßstäblichkeit und Qualität der städte-
baulichen Entwicklung. Hegnach strebt nach einem attraktiven Ortsbild, wel-
ches sich nach außen harmonisch in die Landschaft einbettet und im Innern
zu gemeinschaftlichem Leben einlädt.

Waiblingen ist seit 1995 Mitglied im Klima-Bündnis europäischer Städte mit indige-
nen Völkern. Deren Selbstverpflichtung, die Treibhausgase um 25 % (in Deutsch-
land sogar um 50%) bis 2010 zu reduzieren, stellt ein klares Ziel für die Stadt Wai-
blingen dar. Die Stadt will durch vielfältige Maßnahmen und engagiertes Handeln
den Stromverbrauch und den Verbrauch fossiler Energien senken. Dazu kann jeder
Bürger, aber auch die Stadtverwaltung selbst beitragen. Um den Anteil regenerati-
ver Energien deutlich auszubauen, werden entsprechende Rahmenbedingungen
geschaffen (Aufklärungskampagnen, Förderprogramme, Pilotprojekte, Beratung). In
Baugebieten sollen Niedrigenergie-, Passiv- oder Nullenergiehäuser gefördert
werden. Die Stadt selbst legt bei ihrem Handeln, speziell auch bei Bauvorhaben und
Sanierungsmaßnahmen, Umweltstandards fest und wird so ihrer Vorbildfunktion ge-
recht. 

Bei der Entwicklung neuer Baugebiete sowie beim Umbau oder Modernisie-
rung vorhandener Strukturen ist auf eine ressourenschonende Bauweise zu 
achten; der Einsatz regenerativer Energieformen wird gewünscht.
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Leitlinie 4 Sicherung der Eigenentwicklung zur familienfreundlichen, altersgerechten 
und gemeinschaftsstarken Ortschaft

Hegnach bietet seinen Bürgern über kommunale wie über bürgerschaftliche Enga-
gements das vollständige Angebot für Bildung, Sport, Kultur, Versorgung, Arbeit 
und Wohnen einer Gemeinschaft von knapp  5.000 Einwohnern. Aufgrund der zu-
nehmenden Konkurrenz zu anderen Ortschaften, die ebenso um Einwohner buhlen,
muss die Ortschaft sich so eigenständig wie möglich entwickeln. Die Abhängigkeit 
zur Kernstadt Waiblingen, aber auch zu den anderen Ortschaften, soll gering gehal-
ten werden.

Aus diesen Grund ist für Hegnach wünschenswert, die Funktion des Wohnens in 
den Vordergrund zu stellen. Allerdings muss darauf geachtet werden, dass sich 
Hegnach nicht zu einer reinen "Schlafstadt" entwickelt. Neben dem Angebot an at-
traktivem Wohnen dürfen die übrigen Angebote, wie Arbeitsplatz-, Versorgungs-, 
Bildungs-, Kultur- und Sportangebot nicht zu kurz kommen. Attraktives Wohnen ist 
nur in Kombination mit den anderen Nutzungen möglich.

Die eigenständliche Entwicklung der Ortschaft Hegnach soll durch Kombinati-
on aller Nutzungsangebote erreicht werden, wobei der Schwerpunkt der Ent-
wicklung im Bereich des Wohnens zu suchen ist.

Das besondere Angebot der Montessori-Pädagogik, der sport- und bewegungser-
zieherischem Schwerpunk sowie die Ganztagsschulbetreuung der Burgschule, der 
Hubboden im Hallenbad, der das Schwimmenlernen erleichtert, die Kleinkindgruppe
des Kindergartens sowie das zahlreiche Angebot der hiesigen Vereine prägen das 
Bild einer familienfreundlichen Ortschaft für junge Familien. In Anbetracht der demo-
grafischen Entwicklung, insbesondere der Rückgang der Kinderzahlen sowie der 
hohen Anzahl an alten Menschen, möchte Hegnach insbesondere attraktiv für jun-
gen Familien bzw. werdende Familien sein, die in Hegnach die Chance erhalten ih-
ren Kindern ein vielseitiges Umfeld, hinsichtlich Kultur, Bildung, Sport und Erholung,
zu bieten. 

Um dieses Ziel zu erreichen müssen einerseits harte Standortfaktoren, wie die Be-
reitstellung familiengerechten Wohnraumes, der Zugang zum Arbeitsplatz, die Si-
cherung der Nahversorgung mit Dingen des täglichen Bedarfes sowie der Zugang 
zu Bildungseinrichtung, erfüllt sein, andererseits spielen die weichen Standortfakto-
ren, wie kulturelle, sportliche Angebote sowie der Zugang zur Natur eine zunehmen-
de Rolle.

Die Ortschaft Hegnach muss seine Standortfaktoren so sichern und ausbau-
en, dass die Ortschaft insbesondere attraktiv für junge Familien ist.

Die demografische Entwicklung macht es neben der Reaktion auf die geringen Kin-
derzahlen auch notwendig, planerisch auf die zunehmende Alterung und folglich auf
die Bedürfnisse alter Menschen zu reagieren.

Hegnach weist mit 1.034 Personen, die über 60 Jahren sind (Stand: Dezember
2003) (Tendenz steigend) eine hohen Anteil an älteren Menschen auf. Die Bereit-
stellung von barrierefreien Wohnraum, alternativ zu der bisherigen meist nicht bar-
rierefreien Wohnung, steht als eine sehr wichtige Leitlinie für Hegnach auf dem
Plan. Da aus empirischen Untersuchen ersichtlich wurde, dass alternative altenge-
rechte Wohnformen meist in Kombination mit Pflegeeinrichtungen funktionieren, soll
ein Bau dieser auch in Hegnach angegangen werden. Neben der Schaffung barrie-
refreier Wohnformen mit Pflegeeinrichtung, bezieht sich altengerechte Hegnach
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auch auf den öffentlichen Raum, der barrierefrei begehbar sein muss, sowie auf die
Angebote im Bereich Sport, Kultur, Erholung, die auf Senioren ausgerichtet werden
müssen.

Die Ortschaft Hegnach muss auf die zunehmende Alterung reagieren, indem
sie einerseits barrierefreien Wohnraum und andererseits einen barrierefreien
öffentlichen Raum anbietet.

Das gemeinschaftliche Miteinander wird in Hegnach groß geschrieben, was einer-
seits an der hohen Anzahl an Vereinsaktivitäten ablesbar ist und andererseits am
hohen Bürgerengagement, auch im Zuge dieser Ortsentwicklungsplanung, deutlich
wird. Man bezeichnet sich selbst als offen gegenüber Neubürgern, was dadurch un-
terstrichen wird, dass es eine Neubürgerempfangsperson gibt, die die Neudazuge-
zogenen über Vereinsaktivitäten, Rathausöffnungszeiten, Einkaufsmöglichkeiten
etc. unterrichtet. Hegnachs Problematik in gemeinschaftlicher Hinsicht besteht dar-
in, dass es schwer fällt alle Altersgruppen mit dem gesellschaftlichen Angebot sowie
eine Mischung von Jung und Alt zu erreichen.

Um eine ganzheitliches harmonisches Miteinander zu entwickeln, müssen al-
tersgerechte Begegnungsstätten geschaffen werden, an denen Jung und Alt
zusammen agieren und Toleranz entwickeln können. Bürgerliches Engage-
ment soll gefördert werden.

Leitlinie 5 Sicherung, Vernetzung und Ausbau der Grün- und Freiräume zur Hervorhe-
bung der grünen Idylle

Die besondere topografische Lage im Unteren Remstal bringt für Hegnach eine hohe
Anzahl attraktiver und sehr differenzierter Freiflächen in unmittelbarer Umgebung
hervor. Ergänzt wird die Freiraumsituation durch vereinzelte innerörtliche Grünberei-
che, wie die Friedhöfe.

Die Naturgegebenheiten müssen als eines der größten Potenziale Hegnachs er-
kannt, gesichert und vermittelt werden, damit die natürliche Umwelt von den
Hegnachern Bürgern erlebbar und behutsam zugänglich wird und damit potenzielle
zukünftige Bewohner mit diesem Standortvorteil angeworben werden können. Das
"Grüne Bild" der Umgebung Hegnachs soll sich auch im Ortskern selbst wiederfin-
den, indem Grünaußen- mit Grüninnenbereichen vernetzt werden.

Die Grün- und Freiraumbereiche der Ortschaft Hegnach sollen sowohl gesi-
chert, als auch vernetzt werden, sodass sie zugänglich sind und als Standort-
vorteil für Hegnach im Wettbewerb gegenüber anderen Ortschaften fungieren
können.
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7 PROJEKTE UND MASSNAHMEN

7.1 BEGRIFFE

Schlüsselprojekte Unter Schlüsselprojekten werden Aufgaben verstanden, die von der Ortschaft sowie
von der Kernstadt ressortübergreifend und unter Einbeziehung der Bürgerschaft als
Schwerpunktaufgaben zur Umsetzung des Leitbildes aufgegriffen werden.

Sie sollen sicherstellen, dass der knappe finanzielle Freiraum, der neben den laufen-
den Aufgaben verbleibt, gebündelt zur Erreichung übergeordneter Ziele genutzt wer-
den kann. Es gilt, die knappe Ressource Verwaltungskraft sowie die knappe
Ressource Finanzmittel zielgerichtet einzusetzen.

Wichtig ist dabei die kommunalpolitische Auswahl einer überschaubaren, bewältigba-
ren Summe von Schlüsselprojekten, da ansonsten zum einen das Ziel der Schwer-
punktsetzung und Mittelkonzentration nicht erreichbar ist und auf der anderen Seite
die identitätsstiftende Wirkung der Schlüsselprojekte gemindert würde.

Die Auswahl an Schlüsselprojekten soll eine Querschnittsorientierung wichtiger städ-
tebaulicher, ökologischer, kultureller und soziale Belange der Ortsentwicklung wider-
spiegeln.

Wesentliches Kriterium der Schlüsselprojekte ist somit deren gesamtörtliche
Bedeutung und Ausstrahlung. Es handelt sich um profilbildende Maßnahmen,
die einen wesentlichen Beitrag zum Erreichen des in den Leitlinien beschriebe-
nen Bildes leisten.

Projekte   Neben den Schlüsselprojekten stehen die Projekte für darüber hinaus gehende Vor-
haben, die nicht die zentrale Relevanz im Sinne der Identifikationsstiftung für die 
Ortsentwicklung besitzen, aber die gleichwohl im Gesamtkontext des Ortsentwick-
lungsprozesses eine besondere Bedeutung haben.

Die im Ortsentwicklungsplan beschriebenen Projekte haben in der Regel eine
große Bedeutung für Teilräume oder Teilbereiche der Ortes, wie z.B. Errich-
tung von Schallschutz an der Neckarstraße.

7.2 ÜBERSICHT

Im Folgenden wird eine Übersicht über die Schlüsselprojekte sowie eine den fünf
Leitzielen zugeordnete Übersicht über den Katalog der Projekte, Schlüsselprojekte
und Maßnahmen gegeben. Die Schlüsselprojekte sind dabei mit (S) gekennzeich-
net.
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Schlüsselprojekte 1.1   Gestaltung der Ortsdurchfahrtsstraße/ Neckarstraße
2.1   Gestaltung der Ortsmitte
4.4   Bereitstellung Altengerechtes Wohnen in Kombination mit einer Pflegeeinrich-

  tung
4.5   Neubau eines Einkaufsmarktes an der Neckarstraße
4.7   Erweiterung des Hallenangebotes
4.8   Umbau des Schafhofes für Kultur- und Vereinszwecke

Projekte und              1.     Verbesserung der verkehrliche Situation zur Etablierung einer sicheren 
Maßnahmen                      Lebensqualität und gleichberechtigten Mobilität

1.1   Gestaltung der Ortsdurchfahrtsstraße/ Neckarstraße (S)
1.2   Verlängerung der Westumfahrung Waiblingen
1.3   Errichtung von Schallschutz an der Neckarstraße
1.4   Verkehrsberuhigung der Hohenackerstraße
1.5 Stadtbahnlinie Ludwigsburg-Waiblingen
1.6   Erhöhung der ÖPNV-Taktung der Linie 431
1.7   Einrichtung eines Shuttle-Bus-Systems im Pendelverkehr zwischen der

'Siedlung' und dem neuen Einkaufsmarkt

2      Städtebauliche Aufwertung in Bereichen mit Gestaltungsdefiziten zur 
Attraktivierung der Ortschaft

2.1   Gestaltung der Ortsmitte (S)
2.2   Gestaltung der Ortseingänge
2.3   Gestaltung der Ortsrandbereiche
2.4   Barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Raumes

3      Achtsamkeit für Maßstäblichkeit und  Qualität der städtebaulichen 
Entwicklung zum Erhalt des Hegnacher  Charakters

3.1   Neue Wege der Baulandentwicklung
3.2   Förderung neuer Bauformen und Einsatz regenerativer Energieformen
3.3   Gemeinschaftliche Entwicklung von Gestaltungsregeln
3.4   Entwicklung von Wohngebieten
3.5   Entwicklung von Gewerbegebieten

4      Sicherung der Eigenentwicklung zur familienfreundlichen, 
   altengerechten und gemeinschaftsstarken Ortschaft

4.1   Förderung des Ganzstagsschulangebotes
4.2   Verstärkung des Betreuungsangebotes für Kinder unter 3 Jahren
4.3   Ausbau des Ferienprogramms für Schulkinder
4.4   Bereitstellung Altengerechtes Wohnen in Kombination mit einer Pflegeeinrich-

tung (S)
4.5   Neubau eines Einkaufsmarktes an der Neckarstraße (S)
4.6   Erhalt des Einzelhandelsangebotes im Ortskern
4.7   Erweiterung des Hallenangebotes (S)
4.8   Umbau des Schafhofes für Kultur- und Vereinszwecke (S)
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4.9   Ausbau und Erhalt des Hallenbades
4.10 Schaffung von Bewegungsräumen
4.11 Einrichtung von Treffpunkten für Jung und Alt
4.12 Unterstützung von Ehrenamt und Bürgerengagement
4.13 Einrichtung eines Neubürgerempfangsbüros zur Information über 

Vereinsaktivitäten
4.14 Kostenlose Verteilung des Hegnacher Amtsblattes
4.15 Sicherstellung des Betreuungseinsatzes des Streetworkers

5     Sicherung, Vernetzung und Ausbau der Grün- und Freiräume zur 
       Hervorhebung der grünen Idylle

5.1  Ausbau des Rad- und Fußwegenetzes
5.2  Etablierung eines Landschaftsverbundes
5.3  Einbindung in das Tourismusmanagement

Die Aufteilung der Projekte bzw. Schlüsselprojekte in die fünf Leitlinien dient in erster 
Linie dazu, eine Einteilung nach spezifischen Aufgabenfeldern vorzunehmen. Einige 
Projekt sind, wie beispielsweise "Barrierefreie Gestaltung des öffentlichen Raumes"   
interdisziplinär wirksam, sodass dieses Projektpunkt auch unter "1" mit der Thema-
tik "Verkehr und Mobilität" zu finden wäre. 

7.3 MASSNAHMENKATALOG

Standardisierung Neben der Darstellung im Plan (vgl. Plan 5/8) werden die Maßnahmen und Projekte 
in einem Katalog mit schematisiertem Layout aufgelistet. Eine standardisierte Be-
schreibung soll den Umgang und die Gegenüberstellung erleichtern sowie eine flexi-
ble Fortführung ermöglichen. Für die einzelnen Katalogelemente werden, wie bereits 
im Stadtentwicklungsplan, systematisch die folgenden Informationen dargestellt.

• Ziel/ Maßnahme
• Beteiligte/ Federführung
• Priorität
• Zeitziel für die Umsetzung
• Kosten
• Sachstand und
• Standort(e)

Kosten Die Ermittlung der Kosten nimmt hierbei aufgrund geringer Spielräume im Haushalt
eine wichtige Rolle ein. Vor detaillierter Planung sind viele Kosten jedoch nur in sehr
großen Bandbreiten abzuschätzen. Umfang und Standard der Maßnahmen wären ab-
zustimmen - zum einen, um Gerechtigkeit zwischen den Ortschaften zu sichern, zum
anderen, um den verfügbaren  Rahmen optimal zu nutzen.

Bezüglich der Zuordnung zu Ortschaft und Gesamtstadt sind u.U. Abgrenzungen vor-
zunehmen; diese sind aber müßig, wenn die Maßnahmen bereits beschlossen
sind bzw. unabhängig von den Anteilen der Ortschaften an Kosten oder Nutzen be-
schlossen werden sollen.
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Laufende Kosten, wie sie für verbesserte Betreuungsangebote, verlängerte Öffnungs-
zeiten etc. notwendig werden, sind über einheitliche Betrachtungszeiträume hochzu-
rechnen, ansonsten leidet die Vergleichbarkeit.

Vor diesem Hintergrund wurde versucht, in einem gesonderten Papier 'Maßnahmen
und Kosten' vom 02.01.2007 den Weg der Kostenermittlung offenzulegen und Band-
breiten anzugeben. So soll die weitere Abstimmung unterstützt und die Fortschrei-
bung der Daten erleichtert werden.
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1  VERBESSERUNG DER VERKEHRLICHEN SITUATION ZUR  
    ETABLIERUNG SICHERER LEBENSQUÄLITÄT UND   
    GLEICHBERECHTIGTER MOBILITÄT

GESTALTUNG DER ORTSDURCHFAHRTSSTRASSE
      1.1

ZIEL

MASSNAHME

- Wirksame verkehrliche Entlastung der Ortsdurch-
fahrt; in Abhängigkeit von 1.2
- Geschwindigkeitsreduzierung
- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung
der der Lärm- und Schadstoffemissionen
- Erhöhung der Verkehrssicherheit

Schutz der Fußgänger und Rad-
fahrer

keine zu starken Blockaden
Mitsprachewunsch Ortsverwaltung

bei Planungsvorschlag

- Ordnung des ruhenden Verkehrs
- Verschmälerung des Straßenprofils
- Verbreiterung der Geh- und Radwege
- Fahrbahnverschwenkungen
- Anlegen von Pflanzbeeten, Baumpflanzungen
- Einrichtung eines Zebrastreifens als Querungshil-
fe in Höhe Flurstraße
- Komplettierung der Straßenbeleuchtung
- Verlegung von Kanalisationseinläufen

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Externe
Fachplaner, Anwohner  

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

SEHR HOCH

2006 - 2008

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung SCHLÜSSELPROJEKT

von 450.000,00 € bis 900.000,00 €

Gesamtstädtische Maßnahme

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine

-

STANDORTE L 1142 Ortsdurchfahrtsstraße = Neckarstraße
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1  VERBESSERUNG DER VERKEHRLICHEN SITUATION ZUR 
    ETABLIERUNG SICHERER LEBENSQUÄLITÄT UND    
    GLEICHBERECHTIGTER MOBILITÄT

VERLÄNGERUNG WESTUMFAHRUNG WAIBLINGEN

1.2
ZIEL

MASSNAHME

- Leistungsfähige alternative Straßenführung zur
verkehrlichen Entlastung der Ortsdurchfahrt
- Reduzierung des Verkehrsaufkommens, insbe-
sondere des Schwerlastverkehrs 
- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung
der Lärm- und Schadstoffemissionen
- Erhöhung der Verkehrssicherheit

- Ermittlung der Trassenführung
- Grundstücksverhandlung mit der Nachbargemein-
de Fellbach 
- Neubeu einer zweispurigen Straße in Verlänge-
rung der Westumfahrung Waiblingens mit Anknüp-
fungspunkt an die K 1854; in Kombination mit 1.1

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Nachbargemeinde Fell-
bach, Land Baden Württemberg

Fachbereich Städtische Infrastruktur

PRIORITÄT

UMSETZUNG

SEHR HOCH

2006 - 2008

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Trassenfindung, Planung und Umsetzung

Gesamtstädtische Maßnahme

Kosten werden mit der Vorplanung im Jahr 2007
ermittelt

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Ermittlung der Trassenführung läuft, fehlende Ver-
handlungsbereitschaft seitens der Gemeinde Fell-
bach

STANDORTE Süd-westlich von Hegnach



54 - WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·    OEP 2020

ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007



ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007

WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·   OEP 2020 - 55

1  VERBESSERUNG DER VERKEHRLICHEN SITUATION ZUR 
    ETABLIERUNG SICHERER LEBENSQUÄLITÄT UND    
    GLEICHBERECHTIGTER MOBILITÄT

ERRICHTUNG VON SCHALLSCHUTZ AN DER NECKARSTRASSE
1.3

ZIEL

MASSNAHME

- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung
der Lärmemissionen

- Prüfung der tatsächlichen Verkehrswerte und der
daraus resultierenden Lärmbelastung 
- Auswahl geeigneter Standorte bzw. Maßnahmen
- Bau einer Schallschutzwand und/ oder Bezu-
schussung von passiven Lärmschutzmaßnahmen
z.B. Lärmschutzfenster (Berücksichtigung der
Stadtbildqualität)

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Anwohner

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

2006 - 2010

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Standortermittlung, Planung und Umsetzung

von 50.000,00 € bis 75.000,00 €

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine

Ermittlung geeigneter Standorte läuft; auch im Zuge
der Planung des neuen Baugebietes "Hinter der
Gasse"

STANDORTE L 1142 Neckarstraße im Bereich des Ortseingan-
ges aus Richtung Remseck kommend, Höhe Aldin-
ger Straße, Baugebiet "Hinter der Gasse/ Neckar-
remser Weg", Kreuzung Hauptstr./ Neckarstr.
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1  VERBESSERUNG DER VERKEHRLICHEN SITUATION ZUR 
    ETABLIERUNG SICHERER LEBENSQUÄLITÄT UND    
    GLEICHBERECHTIGTER MOBILITÄT

VERKEHRSBERUHIGUNG DER HOHENACKERSTRASSE
1.4

ZIEL

MASSNAHME

- Wirksame Entlastung der Anlieger der Ortsverbindungsstraße nach Hohenacker
- Erhöhung der Lebensqualität durch Reduzierung der Lärm- u. Schadstoffemissionen
- Erhöhung der Verkehrssicherheit

A) Zur Minderung des Verkehrsaufkommens
- Prüfung der Einschränkbarkeit von Nutzerrechten
- Prüfung von Einbahnregelungen gegen die Haupt-Verkehrsnachfrage (realisiert z.B.
in HH: morgens und abends gegengesetzte EInbahnregelung  
B) Zur Minderung der Belastung durch den Verkehr (in Kombination  mit 2.1)
- Verschmälerung des Straßenprofils
- Verbreiterung der Geh- und Radwege
- Fahrbahnverschwenkungen
- Anlegen von Pflanzbeeten, Baumpflanzungen
- Einrichtung von Zebrastreifen als Querungshilfen in Höhe Katholischer Kirche/ Bus-
haltestelle und Obere Steige/ Hohenacker Str. (realisiert z.B. in Fellbach (Kurve Rat-
haus) trotz 30er Zone)
- Durchgängige Einhaltung der 30er Zone
- Komplettierung der Straßenbeleuchtung
- Ordnung des ruhenden Verkehrs
- Verlegung des Ortsschildes an die Brücke

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Externe
Fachplaner, Anwohner

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

2006 - 2010

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung

von 20.000,00 €bis 40.000,00 €

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine

Realisierung weitgehend im Sommer 2006

STANDORTE Ortsverbindungstraße Hohenacker-Hegnach



58 - WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·    OEP 2020

ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007



ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007

WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·   OEP 2020 - 59

1  VERBESSERUNG DER VERKEHRLICHEN SITUATION ZUR 
    ETABLIERUNG SICHERER LEBENSQUÄLITÄT UND    
    GLEICHBERECHTIGTER MOBILITÄT

STADTBAHNLINIE LUDWIGSBURG - WAIBLINGEN

1.5
ZIEL

MASSNAHME

- Ringerschließung Stadtbahnnetz im Raum Stutt-
gart

- Politische Lobbyarbeit
- Freihaltung der Stadtbahntrasse Ludwigsburg -
Remseck - Waiblingen 

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Land, Region, SSB

Fachbereich Büro Oberbürgermeister

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

2006 - 2015

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Bau

Gesamtstädtische Maßnahme, ca. 25.000.000 €

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine

Maßnahmen 324 im Regionalverkehrsplan

STANDORTE Stadtbahntrasse Ludwigsburg - Remseck - Waiblin-
gen, Hegnach durchquerend 
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1  VERBESSERUNG DER VERKEHRLICHEN SITUATION ZUR 
    ETABLIERUNG SICHERER LEBENSQUÄLITÄT UND    
    GLEICHBERECHTIGTER MOBILITÄT

ERHÖHUNG DER ÖPNV-TAKTUNG DER LINIE 431

1.6
ZIEL

MASSNAHME

- Sicherstellung der regionalen Anbindung des
ÖPNVs an den Großraum Stuttgart

- Ermittung der Kapazität zur Erhöhung der Tak-
tung (z.B. keine Busverbindung Hegnach-Waiblin-
gen zwischen 21:30 und 23:30 Uhr)
- Erhöhung der Taktung
- Abgleich mit anderen Verkehrssystemen, wie z.B.
mit der Bahn, insbesondere an Verkehrsknoten-
punkten (Erhalt des Verkehrsflusses)

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Verkehrs-
und Tarifverbund (VVS)

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

2006 - 2015

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Betriebskosten Busverkehr

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

-

STANDORTE Verkehrstrassse Remseck - Waiblingen, Hegnach
durchquerend
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1  VERBESSERUNG DER VERKEHRLICHEN SITUATION ZUR 
    ETABLIERUNG SICHERER LEBENSQUÄLITÄT UND    
    GLEICHBERECHTIGTER MOBILITÄT

EINRICHTUNG EINES SHUTTLE-BUS-SYSTEMS IM PENDELVERKEHR
ZWISCHEN "DER SIEDLUNG" UND NEUEM EINKAUFSMARKT

1.7
ZIEL

MASSNAHME

- Unterstützung der Mobilität insbesondere der älte-
ren Menschen, Behinderte und Eltern mit Kindern

- Prüfung der Nachfrage und des Aufwandes ver-
schiedener Organisationsmodelle; insbesondere
Überprüfung Möglichkeit der Kombination mit
Sprinter Hohenacker - Hegnach

- Prüfung, ob Kombinationen mit Behinderten-
Transporten denkbar sind

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Anwohner 

Fachbereich Städtische Infrastruktur

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH mit Fertigstellung des Lebensmit-
telmarktes

2006-2010

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Personal, Planung

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

-

STANDORTE Strecke Neuer Friedhof - Neuer Einkaufsmarkt mit
zusätzlichem Halt im Ortskern
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2  STÄDTEBAULICHE AUFWERTUNG IN BEREICHEN MIT 
    GESTALTUNGSDEFIZITEN ZUR ATTRAKTIVIERUNG DER 
    ORTSCHAFT

GESTALTUNG DER ORTSMITTE
2.1

ZIEL

MASSNAHME

- Attraktivitätssteigerung der Ortsmitte als Ort des Treffens, Feiern, Aufhaltens, Einkau-
fens
- Verkehrsreduzierung und Beruhigung in Kombination mit 1.4.

- Ganzheitliche Platzgestaltung zwischen Rathaus und Schafhof
- Neuordnung des ruhenden Verkehrs in Randlage des neuen Platzes 
- Aufhebung der Fahrbahnteiler in Frieden- und Hauptstr.
- Abwechslungsreiche, spannungsvolle Aufpflasterung des Straßenraumes 
- Verschmalerung des Straßenprofils und Verbreiterung der Geh- und Radwege
- Anlegen von zeitgemäßen Pflanzbeeten, Baumpflanzungen
- Verlegung und Neugestaltung des Bushaltes
- Komplettierung und Erneuerung einer einheitlichen Straßen- und Platzbeleuchtung
- Errichtung einer einheitlichen, zeitgemäßen Möbelierung
- Erreichung der Barrierefreiheit durch Rampen, Wechsel der Bodenbeläge, Handläufe 
- Etablierung des Elementes Wasser als Bezugselement zur Rems
- Organisation eines öffentlichen WCs
- Öffnen des Schafhofvorplatzes für Außenbewirtschaftung
- Aufhebung der Rathausplatz-Sperre
- Sperrung der Ortsmitte an Eventtagen für den Kfz-Verkehr
- Ermöglichung der Sichtbeziehung ins Remstal

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Externe Fachplaner, Anwohner

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

SEHR HOCH

2006 - 2008 SCHLÜSSELPROJEKT

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung

ca. 750.000,00 bis 1.000.000,00 €

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine Mehrkosten

 -

STANDORTE Ortsmitte
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2  STÄDTEBAULICHE AUFWERTUNG IN BEREICHEN MIT 
    GESTALTUNGSDEFIZITEN ZUR ATTRAKTIVIERUNG DER 
    ORTSCHAFT

GESTALTUNG DER ORTSEINGÄNGE
2.2

ZIEL

MASSNAHME

- Erkennbarmachung und Gliederung der Ortsein-
gänge

Vorschläge prüfen für:
- Baumtorpflanzung als Siedlungsauftakt
- Ausbau der Präsentationsempfangstafeln mit Ver-
anstaltungshinweisen (ca. 100 m vor dem Kreisver-
kehr)
- Fahrbahnverschwenkung
- Frühzeitige Prüfung der möglichen Betriebe und
deren architektonischen Anspruch

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Externe
fachplaner, Anwohner

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

2006-2010

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung

ca. 15.000,00 € bis 30.000,00 €

Analog Präsentern in der Kernstadt

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine

-

STANDORTE Ortseingänge Nord, Süd und West
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2  STÄDTEBAULICHE AUFWERTUNG IN BEREICHEN MIT 
    GESTALTUNGSDEFIZITEN ZUR ATTRAKTIVIERUNG DER 
    ORTSCHAFT

GESTALTUNG DER ORTSRANDBEREICHE
2.3

ZIEL

MASSNAHME

- Aufwertung des Erscheinungsbildes von Hegnach
- Aufwertung bzw. Sicherung der Erholungsgebiete
in unmittelbarer Ortsnähe

- Eingrünung bestehender Gewerbegebiete
- Abrundung des Siedlungskörpers durch Baum-
und/ oder Heckenpflanzungen 
- Planerische Vorkehrungen zur qualittätvollen Ein-
bindung der Ränder der Neubaugebiete in die
Landschaft
- Vollzug von Vereinbarungen/ Auflagen/ Planun-
gen

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Ortschaftsrat, Naturschutz

Fachbereich Städtische Infrastruktur

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

2006-2015

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Pflanzung und Grünpflege,
ggf. Grunderwerb

ca 24.000,00 € bis 37.500,00 €
städtische und private Aufgaben

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

Jährliche Grünpflege

Bebauungsplan Wohngebiet Neckarremser Weg
derzeit in Arbeit, Gewerbegebiet Gottlieb-Daimler-
Straße Pflanzstreifen und somit Recht vorhanden
aber fehlende Bepflanzung

STANDORTE Ortsrandbereiche
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2  STÄDTEBAULICHE AUFWERTUNG IN BEREICHEN MIT 
    GESTALTUNGSDEFIZITEN ZUR ATTRAKTIVIERUNG DER 
    ORTSCHAFT

BARRIEREFREIE GESTALTUNG DES ÖFFENTLICHEN RAUMES
2.4

ZIEL

MASSNAHME

- Sicherstellung gleichwertiger Mobilität für alle
- Förderung der Sicherheit im öffentlichen Raum

- Ermittlung der Problembereiche
- Errichtung von Rampen zur Überwindung von Ge-
ländedifferenzen
- Wechsel von Bodenbelägen
- Anbringung von Handläufen an Treppen
- Absenkung von Hochborden

in Kombination mit 2.1

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Ortschaftsrat, Externe Fachplaner, An-
wohner

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

2006-2010

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung
Teil von 2.1

Siehe 2.1

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine Mehrkosten

-

STANDORTE Gesamte Ortschaft
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3  ACHTSAMKEIT FÜR MASSSTÄBLICHKEIT UND 
    QUALITÄT DER STÄDTEBAULICHEN ENTWICKLUNG  
    ZUM ERHALT DES HEGNACHER CHARAKTERS  

NEUE WEGE DER BAULANDENTWICKLUNG
3.1

ZIEL

MASSNAHME

- Konsequente Innen- vor Außenentwicklung unter
Vermeidung von Baulücken
- Nutzung von Baulücken und weiteren Entwick-
lungspotenziale im bebauten Innenbereich
- Bereitstellung von Bauland insbesondere für jun-
ge Familien
- Sicherung der Frei- und Landschaftsräume

- Entwicklung von Bauland über kommunalen Zwi-
schenerwerb

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Eigentü-
mer

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Erstellung Baulückenkataster
Durchführung Baulückenbörse

ca. 10.000 €
Siehe STEP

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine 

Fertigstellung des Baulückenkatasters und Be-
schluss des Gemeinderates zur zukünftigen Bau-
landentwicklung 2005; Vorbereitung der Baulücken-
börse

STANDORTE Gesamte Ortschaft



74 - WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·    OEP 2020

ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007



ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007

WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·   OEP 2020 - 75

3  ACHTSAMKEIT FÜR MASSSTÄBLICHKEIT UND 
    QUALITÄT DER STÄDTEBAULICHEN ENTWICKLUNG  
    ZUM ERHALT DES HEGNACHER CHARAKTERS  

FÖRDERUNG NEUER BAUFORMEN UND EINSATZ REGENERATI-
VER ENERGIEFORMEN

3.2
ZIEL

MASSNAHME

- Senkung des Stromverbrauches und des Verbrau-
ches fossiler Energien
- Förderung von Niedrigenergie-, Passiv- oder Null-
energiehäuser
Umbau- und Sanierung nach nachhaltigen Ge-
sichtspunkten

- Starten einer Aufklärungs- und Beratungskampa-
gnen über Fördermöglichkeiten und Pilotprojekte
unter Einbezug von Bürgerengagement
- Einsatz von Photovoltaik, Solarthermie, Geother-
mie und Nutzung von Biomasse (Hinweis: Proble-
matik Quellenschutz)

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Stadtwerke, Gemeinderat, Ortschafts-
rat, Externe Planer, Anwohner

Fachbereich Bürgerdienste, Bau und Umwelt

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Machbarkeitsstudie, Planung und Umsetzung

Gesamtstädtische Aufgabe

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine

Klimaschutzgutachten 1998, Energieerlass, Förder-
programm Klimaschutz, Energiekontrollsystem
(SEKS) existieren, B-Plan Neckarremser Weg
Chance der Umsetzung

STANDORTE Gesamte Ortschaft
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3  ACHTSAMKEIT FÜR MASSSTÄBLICHKEIT UND 
    QUALITÄT DER STÄDTEBAULICHEN ENTWICKLUNG  
    ZUM ERHALT DES HEGNACHER CHARAKTERS  

GEMEINSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG VON 
GESTALTUNGSREGELN

3.3
ZIEL

MASSNAHME

- Lenkung und Beeinflussung der städtebaulichen
Entwicklung 
- Erreichen eines einheitlichen Gestaltungsbildes,
das dem Hegnacher Charakter entspricht

- Aufstellen von Gestaltungsregeln mit den wesent-
lichen Gestaltaspekten am Runden Tisch
- Einrichtung einer Beratungsinstanz bei Neubau-
ten, Umbauten und Sanierungsmaßnahmen

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Anwohner, Externe Fachplaner, Ortschaftsrat, Ver-
waltung

Ortsvorsteher

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Kontrolle

ca. 10.000,00 € bis 20.000,00 €

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

Beratung

-

STANDORTE Gesamte Ortschaft
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3  ACHTSAMKEIT FÜR MASSSTÄBLICHKEIT UND 
    QUALITÄT DER STÄDTEBAULICHEN ENTWICKLUNG  
    ZUM ERHALT DES HEGNACHER CHARAKTERS  

ENTWICKLUNG VON WOHNGEBIETEN
3.4

ZIEL

MASSNAHME

- Bereitstellung attraktiven Wohnbaulandes, insbe-
sondere für junge Familien
- Sicherung der Bevölkerungszahl

- Bedarfsorientierte Umsetzung der im FNP ausge-
wiesenen Wohnbauflächen
- Gedanke zu langfristigen Grenzen bzw. Reserven
für die Entwicklung
- Neuausweisung von Wohnbauland bei Bedarf
- Entwicklung von Bauland über kommunalen Zwi-
schenerwerb
- Prüfung Landschaftsschutzgebiet bei Bedarf, da
aufgrund umliegender Nutzung und Topografie nur
begrenzte Siedlungsentwicklung möglich

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Bürger,
Externe Fachplaner

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung

keine; Refinanzierung durch Verkaufserlöse

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

Nach den Neuen Wegen der Baulandentwicklung
kostenneutral

Darstellung der Wohnbauflächen im FNP, teilweise
kommunaler Zwischenerwerb, B-Plan-Entwurf für
Wohngebiet "Hinter der Gasse" läuft

STANDORTE Wohngebiet "Hinter der Gasse/ Neckarremser
Weg", Gesamte Ortschaft
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3  ACHTSAMKEIT FÜR MASSSTÄBLICHKEIT UND 
    QUALITÄT DER STÄDTEBAULICHEN ENTWICKLUNG  
    ZUM ERHALT DES HEGNACHER CHARAKTERS  

ENTWICKLUNG VON GEWERBEGEBIETEN
3.5

ZIEL

MASSNAHME

- Sicherung von Arbeitsplätzen in Branche des sau-
beren Gewerbes
- Bereitstellung von Arbeitsplätzen des tertiären
(Dienstleistung) und quartären (Branchen, die sich
mit Erstellung, Verarbeitung und Verkauf von Infor-
mationen (Daten u. Wissen) beschäftigen) Sektors

- Bedarfsorientierte Umsetzung aller im FNP aus-
gewiesenen Gewerbegebietsbauflächen
- Verzicht auf weitere Ausweisung von Gewerbege-
bietsbauflächen
- Entwicklung von Bauland über kommunalen Zwi-
schenerwerb

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Externe
Fachplaner, Bürger, Investoren

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung

Nach den Neuen Wegen der Baulandentwicklung
kostenneutral

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

keine

Darstellung der Gewerbeflächen im FNP 2015, teil-
weise kommunaler Zwischenerwerb, Teile des Ge-
bietes "Oeffinger Weg" wurde von Stadt erworben

STANDORTE Gewerbegebiet "Oeffinger Weg"
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FÖRDERUNG DES GANZTAGSSCHULANGEBOTES
4.1

ZIEL

MASSNAHME

- Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf
- Verbesserung der Lebensbedingungen junger Fa-
milien

- Förderung der Burgschule zum Erhalt dieser
- Unterstützung von Förderkursen und AGs
- Bereitstellung von Förderkapital

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Bürger-
schaft, Burgschule

Fachbereich Bildung und Erziehung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Personal

Gesamtstädtische Aufgabe

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Beschluss zur Ganztagsschulbetreuung bereits er-
folgt, ehrenamtliche Betreuung momentan bis
14:30 Uhr vorhanden, Bewerbung in Burgschule
läuft

STANDORTE Burgschule, An der Burgschule 6



84 - WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·    OEP 2020

ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007



ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007

WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·   OEP 2020 - 85

4  SICHERUNG DER EIGENENTWICKLUNG ZUR 
    FAMILIENFREUNDLICHEN, ALTENGERECHTEN  
    UND GEMEINSCHAFTSSTARKEN ORTSCHAFT

VERSTÄRKUNG DES BETREUUNGSANGEBOTES FÜR KINDER 
UNTER DREI JAHREN

4.2
ZIEL

MASSNAHME

- Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf
- Verbesserung der Lebensbedingungen junger Fa-
milien
- Verbesserung des Betreuungsangebotes für Kin-
der unter drei Jahren

- Unterstützung der Kindergärten zur Einführung
weiterer Kleinkindergruppen
- Prüfung der Möglichkeit einer Beteiligung Ehren-
amtlicher zur Unterstützung des Personals
- Einrichtung von Patenschaften am Runden Tisch

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Kinder-
gartenträger, Interessenverbände, Bürgerschaft

Fachbereich Bildung und Erziehung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL 

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Umbau von Gebäuden (Ruheraum, Wickelplatz),
Personal (Fortbildung)

Gesamtstädtische Aufgabe

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Waiblinger Modell liefert erste Maßnahmen zur Ver-
besserung der Situation, Einführung einer Kleinkin-
dergruppe im Kindergarten ab 2 Jahre in der Stra-
ße Im Burgmäuerle läuft

STANDORTE Kindergärten der gesamten Ortschaft, Gesamte
Ortschaft
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AUSBAU DES FERIENPROGRAMMS FÜR SCHULKINDER 
4.3

ZIEL

MASSNAHME

- Verbesserung der Vereinbarung von Familie und
Beruf
- Verbesserung der Lebensbedingungen junger Fa-
milien

- Entwicklung eines Ferienprogramms am Runden
Tisch

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Ortschaftsrat, Bürgerschaft, Vereine

Fachbereich Bürgerliches Engagement und Chan-
chengleichheit

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung, ggf. Unterstützung des Ehrenamtes

Ehrenamtsengagement

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Ferienprogarmm zentral von Kernstadt organisiert
bei dem Hegnacher Vereine mitmachen

STANDORTE Gesamte Ortschaft + Umgebung
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BEREITSTELLUNG ALTENGERECHTES WOHNEN IN 
KOMBINATION MIT EINER PFLEGEEINRICHTUNG

4.4
ZIEL

MASSNAHME

- Wohnraumbereitstellung für Senioren unter Be-
rücksichtigung der zunehmenden Überalterung

- Standortuntersuchung zur Ermitllung des pas-
sendsten Standortes 
- Führen von Investorengesprächen
- Neubau eines Gebäudes für Altersgerechtes
Wohnen + Pflegeeinheit 

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Externe
Fachplaner, Bürgerschaft

Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement

PRIORITÄT

UMSETZUNG

SEHR HOCH

2006-2008

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung, Umsetzung, Neubau, Personal

ca. 800.000,00 € Anteil Stadt: Bereitstellung
Grundstücksanteil für Pflegeeinrichtung

SCHLÜSSELPROJEKT

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

- 

Standortuntersuchung läuft, Kontaktaufnahme mit
potenziellen Investoren läuft

STANDORTE Flurstraße, Neckarremser Weg, Rathaus, Hauptstr./
Kirchstraße, Äußere Gärten, Friedhof
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NEUBAU EINES EINKAUFSMARKTES AN DER NECKARSTRASSE
4.5

ZIEL

MASSNAHME

- Sicherung der Nahversorgung 
- Erweiterung des Warensortimentes um Dinge des
nicht täglichen Bedarfes

- Neubau Einkaufsmarkt, Vollsortimenter, unter Be-
rücksichtigung gestalterischer ANfgorderungen,
Öffnungszeiten bis 20.00 Uhr und Lieferservice für
mobilitätseingeschränkte Bürger

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Investoren, Ortsschaftsrat, Gemeinde-
rat, Externe Fachplaner 

Fachbereich Hochbau und Gebäudemanagement

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

2006--2007

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung, Umsetzung, Neubau

Siehe 3.5
Privatinvestition

SCHLÜSSELPROJEKT

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Verhandlungen mit potenziellen Investoren laufen,
Grundstück kommunal erworben.
Bürgergespräche und Ortschaftsrat äußern den
Wunsch nach einem Vollsortimenter, wie er nach
Einzelhandelsgutachten verträglich wäre

STANDORTE Neckarstraße Mischgebiet "Öffinger Weg"
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ERHALT DES EINZELHANDELSANGEBOTES IM ORTSKERN
4.6

ZIEL

MASSNAHME

- Stärkung des Ortskern durch Belebung
- Erhalt fußläufiger Einkaufsmöglichkeiten für Dinge
des täglichen Bedarfes zu Gunsten der Versorgung
weniger mobiler Bevölkerungsgruppen

- Bereitstellung von Verkaufsflächen im Ortskern im
Zuge der Neugestaltung der Ortsmitte
- Aquirierung von Einzelhandelsunternehmen
- Attraktivierung des Ortskerns
- Ausweitung des Stellplatzangebotes

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Investoren, Ortschaftsrat, Verwaltung

Fachbereich Stadtplanung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

-

Siehe 2.1

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

-

STANDORTE Ortskern
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ERWEITERUNG DES HALLENANGEBOTES
4.7

ZIEL

MASSNAHME

- Bereitstellung eines Ortes für Sport-, Kultur-, Ver-
waltungs- und Vereinsveranstaltungen
- Stärkung der Gemeinschaft

- Ermittlung der notwendigen Größe für eine Halle
für Sport-, Kultur-, Verwaltungs- und Vereinsveran-
staltungen
- ggf. Neubau einer zeitgemäßen Mehrzweckhalle
- ggf. Sanierung Hartwaldhalle (wenn Sanierung
Hartwaldhalle, dann reine Ballsporthalle)

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Ortschaftsrat, Externe Fachplaner, Vereine, Bürger-
schaft

Fachbereich Kultur und Sport

PRIORITÄT

UMSETZUNG

SEHR HOCH

2006-2008

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung, Umsetzung, Bau, Unterhalt SCHLÜSSELPROJEKT

von 2.000.000,00 € (laut Sportentwicklungsplan)
bis 3.500.000,00 € (Zweiteilbare Halle nach BKI)

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Sportleitplanung läuft auf gesamtstädtischer Ebene

STANDORTE Hartwaldhalle, bei Neubau einer Halle angrenzend
an Hartwaldhalle in der Straße Hartweg
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UMBAU DES SCHAFHOFES FÜR KULTUR- UND VEREINSZWECKE
4.8

ZIEL

MASSNAHME

- Einrichtung einer zentralen Anlaufstelle für kultu-
relle Fragen
- Beherbergung des Sitzes der "Interessengemein-
schaft Hegnacher Vereine" (IGHV) 
- Einrichtung eines Neubürgerempfangbüros (vgl.
4.13) 
- Einrichtung eines Streetworkerbüros (vgl. 4.15)
- Einrichtung eines Jugendraumes
- Bereitstellung eines Ortes für kleinere Kultur-,
Verwaltungs- und Vereinsveranstaltungen

in Kombination mit 2.1

- Umbau bzw. Renovierung des Schafhofkellers zu
einem Veranstaltungsort
- Sicherstellung eines zweiten Fluchtweges
- Findung von Tauschwohnungen für die derzeiti-
gen Bewohner
-ggf. Modernisierung und Umbau des Schafhofes
zu einem Verwaltungsgebäude

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Bürger-
schaft, Vereine

Fachbereich Kultur und Sport

PRIORITÄT

UMSETZUNG

SEHR HOCH 

2006-2008

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

evtl. Entschädigung der Mieter, Umbau SCHLÜSSELPROJEKT

von 250.000,00 € bis 500.000,00 €
Problematik barrierefreier Zugang

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Verhandlungen mit bisherigen Mietern laufen, Re-
novierung Schafhofkeller weitgehend abgeschlos-
sen, Windfang in Planung

STANDORTE Schafhof, Hauptstraße 51/ 53
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AUSBAU UND ERHALT DES HALLENBADES
4.9

ZIEL

MASSNAHME

- Sicherung des Erhaltes des Hallenbades
- Förderung der Sicherheit der Badegäste
- Vermehrte Angebotsmöglichkeit an Schwimmun-
terricht 
- Ausbau der Spielmöglichkeiten

- Einstellung einer kompetenten, qualifizierten und
engagierten Person

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Vereine

Fachbereich Kultur und Sport

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Personal

-

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

Investitionen im Haushalt der Stadtwerke für In-
standsetzung/ Unterhalt vorgesehen. 882.000,00 €
für 2007/2008 beantragt
(Schwimmmeisterstelle BAT VI b ca. 14.500,00 €
bis 29.000,00 € p.a.)

ein Teilzeitbademeister existiert bereits

STANDORTE Hallenbad Hegnach, An der Burgschule
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SCHAFFUNG VON BEWEGUNGSRÄUMEN
4.10

ZIEL

MASSNAHME

- Allgemeine Förderung der körperlichen Ertüchti-
gung
- Geringhaltung des Anteils korpulenter Personen

- Überprüfung der Sportstätteninfrastruktur mit Hilfe
des Sportleitplanes der Stadt Waiblingen mit an-
schließender eventueller Sanierung der Sportstät-
ten
- Erhöhung des Angebotes der Sportvereine, insbe-
sondere für Kinder und Senioren

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Vereine, Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat,
Bürgerschaft

Fachbereich Kultur und Sport

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

-

Gesamtstädtische Aufgabe

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

STANDORTE Gesamte Ortschaft + Umgebung
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EINRICHTUNG VON TREFFPUNKTEN FÜR JUNG UND ALT
4.11

ZIEL

MASSNAHME

- Förderung der Toleranz und Akzeptanz unter den
Generationen
- Stärkung der Gemeinschaft

- Bau einer Boulebahn in der Nähe der Hartwald-
halle
- Organisation eines Runden Tisches, der Ideen für
weitere Treffpunkte sammelt

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Vereine, Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat,
Bürgerschaft, Externe Fachplaner, Streetworker

Fachbereich Bürgerschaftliches Engagement und
Chancengleichheit

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung, Umsetzung, Personal evtl.

ca. 10.000,00 € bis 20.000,00 €

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

-

STANDORTE Gesamte Ortschaft



104 - WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·    OEP 2020

ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007



ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007

WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·   OEP 2020 - 105

4  SICHERUNG DER EIGENENTWICKLUNG ZUR 
    FAMILIENFREUNDLICHEN, ALTENGERECHTEN 
    UND GEMEINSCHAFTSSTARKEN ORTSCHAFT

UNTERSTÜTZUNG VON EHRENAMT UND 
BÜRGERENGAGEMENT

4.12
ZIEL

MASSNAHME

- Verstärkung des Einbezuges engagierter Bürger
bei ortsrelanten Aktivitäten und Entscheidungen
- Verbesserung des Verhältnisses zwischen Bürger
und Verwaltung

- Organisation von differenzierten Runden Tischen
zu den Themen Gestalt, Betreuungsangebot für
Kinder unter drei Jahren, Ferienprogramm, Treff-
punkte Jung und Alt, Informationsblatt, Land-
schaftsverbund
- Entwicklung und Organisation einer Patenschafts-
börse für ehrenamtliche Aktivitäten

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Bürgerschaft, Vereine, Ortschaftsrat, Verwaltung,
Gemeinderat

Fachbereich Bürgerschaftliches Engagement und
Chancengleichheit

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

-

Raum im Schafhof siehe 4.8

Infoblatt siehe 4.14

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

-

STANDORTE Gesamte Ortschaft
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EINRICHTUNG EINES NEUBÜRGEREMPFANGSBÜROS ZUR 
INFORMATION ÜBER VEREINSAKTIVITÄTEN

4.13
ZIEL

MASSNAHME

-Verbesserung der Integration neuer Bürger in die
Gemeinschaft
- Stärkung der Gemeinschaft
- Information über Vereinsaktivitäten und Verein-
sangebot

in Kombination mit 4.8

- Bereitstellung eines Büros im umgebauten Schaf-
hof (für den IGHV)
- Suche einer zuständigen Person, wenn möglich
auf Ehrenamtsbasis

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Vereine, Ortschaftsrat, Gemeinderat, Verwaltung,
Bürgerschaft

Fachbereich Bürgerschaftliches Engagement und
Chancengleichheit

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

2006-2015

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Personal, Umbau

Raum im Schafhof siehe 4.8

Betreuung Eherenamt

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

-
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KOSTENLOSE VERTEILUNG DES HEGNACHER AMTSBLATTES
4.14

ZIEL

MASSNAHME

- Verbesserung der Präsentation und des Images
der Ortschaft
- Verbesserung der Information der Bürger über
Veranstaltungen
- Stärkung der Gemeinschaft
- Finazierung über Werbung

- Organisation eines Runden Tisches, der die Um-
setzung initiiert 
- Einstellen einer Person, die das Infoblatt verteilt
(wenn möglich auf Ehrenamtsbasis)
- Findung von Firmen, die im Amtsblatt werden wol-
len 

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Vereine, Bürgerschaft, Ortschaftsrat, Verwaltung,
Gemeinderat

Fachbereich Bürgerschaftliches Engagement und
Chancengleichheit

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

Daueraufgabe

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung, Umsetzung, evt. Personal

Werbefinanzierung prüfen

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Informationsseite in Waiblinger Zeitung vorhanden

STANDORTE Gesamte Ortschaft
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4  SICHERUNG DER EIGENENTWICKLUNG ZUR 
    FAMILIENFREUNDLICHEN, ALTENGERECHTEN 
    UND GEMEINSCHAFTSSTARKEN ORTSCHAFT

SICHERSTELLUNG DES BETREUUNGSEINSATZES DES 
STREETWORKERS

4.15
ZIEL

MASSNAHME

- Reduzierung der Gewaltbereitschaft der Jugendli-
chen
- Anlaufperson für Junge Wilde, Akzeptanzsteige-
rung zwischen Jung + Alt

- Sicherstellung des Einsatzes in Hegnach

- Zusammenarbeit mit den Betreuern im Stadtju-
gendreferat

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Verwaltung, Gemeinderat, Ortschaftsrat

Fachbereich Bildung und Erziehung

PRIORITÄT

UMSETZUNG

HOCH

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Personal, Umbau

-

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Zusätztlicher Streetworker wurde bereits eingestellt

STANDORTE Schafhof, Hauptstraße 51/ 53, gesamte Ortschaft
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5  SICHERUNG, VERNETZUNG UND AUSBAU DER  
    GRÜN- UND FREIRÄUME ZUR HERVORHEBUNG 
    HEGNACHS GRÜNEN IDYLLE

AUSBAU DES RAD- UND FUSSWEGENETZTES
5.1

ZIEL

MASSNAHME

- Begehbarmachung der angrenzenden Natur- und-
Landschaftsvielfalt zur verstärkten Sensibilisierung
für die unbebaute Umwelt
- Ausbau der Verknüpfung zu Waiblingen und Rem-
seck

In Abstimmung mit dem Naturschutz:
- Freilegung des teils zugewachsenen Wegesy-
stems
- Neubau von rechtsseitigen Wegeteilstrecken mit
Hilfe naturnaher Materialien
- Komplettierung der Wegebeschilderung
- Komplettierung der Beleuchtung in Nähe der Ort-
schaft
- Verknüpfung des Wegenetzes mit Wegenetz auf
Neckarremser Gemarkung (Umsetzungsmöglich-
keit im Gespräch mit Neckarrems klären)

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Vereine, Gemeinderat, Ortschaftsrat, Verwaltung,
Externe Fachplaner

Fachbereich Bürgerdienste, Bau und Umwelt

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung

z.B. Wenhalde: von 60.000,00 € bis 90.000,00 €
z.B. Remstal: von 390.000,00 € bis 585.000,00 €,
scheitert am Naturschutz

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Wegesystem existiert zumeist

STANDORTE Gesamte Ortschaft + Umgebung
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5  SICHERUNG, VERNETZUNG UND AUSBAU DER  
    GRÜN- UND FREIRÄUME ZUR HERVORHEBUNG 
    HEGNACHS GRÜNEN IDYLLE

ETABLIERUNG EINES LANDSCHAFTSVERBUNDES
5.2

ZIEL

MASSNAHME

- Vernetzung von Biotopen und Freiräumen ausge-
hend von natürlichen Gegebenheiten wie Gewäs-
serläufen, Streuobstwiesen etc.
- Verzahnung der innergebietlichen Grün- und Frei-
räume mit der offenen Landschaft (in Kombination
mit 5.1)

- Einrichten eines Runden Tisches, der Projekte
und deren Umsetzung initiiert
- Innergebietliche Verknüpfung der Grün- und Frei-
räume über Straßenbgleitgrün
- Organisation und Durchführung von Pflanzpaten-
schaften 

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Vertreter der Naturschutzverbände und Landwirt-
schaft, Externe Fachplaner, Verwaltung, Gemein-
derat, Ortschaftsrat, Bürgerschaft

Fachbereich Bürgerdienste, Bau und Umwelt

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

DAUERAUFGABE

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung, Umsetzung, Pflege

Gesamtstädtische Aufgabe

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

Biotopvernetzung - Landschaftsverbund Bestand
Biotptypenkomplexe, Bewertung Landschaftsver-
bund unf Planung: Entwicklungsbereiche von Frau
Maas bearbeitet

STANDORTE Gesamte Ortschaft + Umgebung
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5  SICHERUNG, VERNETZUNG UND AUSBAU DER  
    GRÜN- UND FREIRÄUME ZUR HERVORHEBUNG 
    HEGNACHS GRÜNEN IDYLLE

EINBINDUNG IN DAS TOURISMUSMANAGEMENT
5.3

ZIEL

MASSNAHME

- Verbesserung der Darstellung und des Images
zur Stärkung des Tourismus
- Kaufkraftsteigerung durch Tourismus

- Einrichten eines Runden Tisches, der Projekte
und deren Umsetzung initiiert

BETEILIGTE

FEDER-
FÜHRUNG

Vertreter der Naturschutzverbände und Landwirt-
schaft, Externe Fachplaner,Verwaltung, Vereine
(u.a. IGHV), Gemeinderat, Ortschaftsrat, Bürger-
schaft

Fachbereich Bürgerdienste, Bau und Umwelt

PRIORITÄT

UMSETZUNG

MITTEL

2006-2015

KOSTEN
BESTANDTEILE

KOSTEN
INVESTITIONEN/
VERGABEN

Planung und Umsetzung

Gesamtstädtische Aufgabe

KOSTEN
LAUFENDE/
PERSONAL-
AUFWAND

SACHSTAND

-

-

STANDORTE Gesamte Ortschaft + Umgebung
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7.4 PRIORITÄTEN UND ZEITLICHE UMSETZUNG

Alle Schlüsselprojekte des Ortsentwicklungsplanes sind mit erster Priorität zu ent-
wickeln. 
Die Priorität der Projekte/ Maßnahmen richtet sich nach ihrer zeitlichen Einord-
nung. 

Die Projekte/ Maßnahmen können folgenden Kategorien zugeordnet werden:

Daueraufgabe Projekte/ Maßnahmen der Kategorie „Daueraufgabe“ sind an keine abgegrenzten Ein-
zelmaßnahmen geknüpft, sondern beinhalten eine Vielzahl von Projekten, die kontinu-
ierlich von der Verwaltung im Rahmen des Haushaltsplanes abgearbeitet werden. Sie
befinden sich in kontinuierlicher Fortschreibung, der zeitliche Abschluss ist offen. 

Priorität Sehr hoch Projekte/ Maßnahmen der Kategorie „Priorität Seher hoch 2006-2008“ sind in der
2006-2008  Regel Einzelprojekte oder Maßnahmen in der Umsetzung, mit definiertem Beginn und

Ende. Es handelt sich um investive Maßnahmen, entsprechende Haushaltsmittel wer
den von der Ortschaft entsprechend dem Projektfortschritt im Rahmen des Haus-
haltsplanes angemeldet bzw. sind bereits im Haushaltsplan veranschlagt.

Priorität Hoch Projekte/ Maßnahmen der Kategorie „Priorität Hoch 2006-2010" sind Einzelprojekte
2006-2010  oder Maßnahmen, deren Inhalte noch näher definiert und konkretisiert werden müs-

sen. Es handelt sich in der Regel ebenfalls um investive Maßnahmen, entsprechende 
Haushaltsmittel sind zum Großteil noch nicht angemeldet.

Priorität Mittel Projekte/ Maßnahmen der Kategorie „Priorität Mittel 2006-2015" sind Einzelprojekte
2006-2015“ oder Maßnahmen, deren Inhalte noch näher definiert und konkretisiert werden müs-

sen. Es handelt sich in der Regel ebenfalls um investive Maßnahmen, entsprechende 
Haushaltsmittel sind noch nicht angemeldet.

7.5 AUSBLICK

Fortschreiben Mit der Ausarbeitung des Ortsentwicklungsplanes wurde kein Werk geschaffen, das
'für die Schublade' bestimmt ist. Vielmehr ist vorgesehen, den Handlungsrahmen in
die Haushaltsplanung einzubringen und im Tagesgeschäft der nächsten Jahre 'abzu-
arbeiten'.

Dabei handelt es sich nicht um ein starres Werk; vielmehr kann dieser Rahmen in Ab-
stimmung jederzeit ergänzt und verfeinert werden. Dies ist insoweit auch notwendig,
da der Handlungszeitraum bis 2020 gesetzt ist. In diesen 15 Jahren können sich Rah-
menbedingungen verändern und eine Neujustierung des Gesamtwerkes notwendig
machen.

Programme Das Handlungskonzept ist kontinuierlich zu überprüfen und ggf. fortzuschreiben. Hier-
zu soll wie in der Stadtentwicklungsplanung in einem festen Turnus im Vorfeld der
Haushaltsberatungen eine Beratung im Gemeinderat erfolgen.
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Vorschläge zur Fortschreibung sowie Einbringung von derzeit nicht im OEP veranker-
ten Maßnahmen können vom Ortschaftsrat und von der Öffentlichkeit eingebracht
werden. Sie müssen dann sowohl inhaltlich wie auch finanziell mit den Schlüsselpro-
jekten und der Haushaltsplanung abgestimmt werden.

Festsetzungen und Änderungen im Handlungskonzept setzen den breiten Konsens in
den Gremien und einen Abgleich mit den Leitsätzen voraus.

Die Leitsätze sind mittelfristig - jedoch spätestens in fünf Jahren - einer kritischen Prü-
fung zu unterziehen und ggf. entsprechend den gesellschaftlichen Rahmenbedingun-
gen fortzuschreiben.

Überprüfung Auf gesamtstädtischer Ebene sollen Indikatoren entwickelt werden, anhand derer die
Fortschritte auf dem Weg zu den formulierten Zielen messbar werden. Es ist zu klä-
ren, woran die Entwicklungen zu messen sind. Viele Ansätze dafür sind schon in den
Indikatoren für eine Lokale Agenda formuliert, siehe Nachhaltigkeitsbericht Waiblin-
gen. Auch die Ortsentwicklungspläne sind so auf das Erreichen der gesetzten Ziele
hin zu überprüfen.



ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007

122 - WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·    OEP 2020



8                DETAIL GESTALTUNG DER ORTSMITTE

Die Ortsmitte übernimmt für die Ortschaft eine repräsentative und identitätsprägende
Funktion, denn es ist das Zentrum eines Ortes, welches verstärkt von Einheimischen
und  von Besuchern frequentiert wird. Hier bündeln sich viele unterschiedliche Funk-
tionen: Aufenthalt, Treffpunkt, Erledigungen und Erschließung. All dies erfordert eine
ansprechende und einladende Gestaltung. 

Unter der Aufenthaltsfunktion kann das Wohnen und Arbeiten, die Pausenerholung,
das Kinderspiel und der Müßiggang verstanden werden. Erledigungen beziehen sich
auf die Nutzung der Einzelhandelsgeschäfte und Dienstleistungsanbieter wie, auf Be-
hördengänge. Die Erschließungsfunktion beinhaltet die Erschließung der Grundstük-
ke, das Herstellen von Querverbindungen, die Nahverkehrs-Andienung, die  Integrati-
on von Rad- und Fußgängerverkehr sowie die Flächenbereitstellung für den ruhen-
den Verkehr. 

Im Zuge der Ortsentwicklungsplanung gilt es diese unterschiedlichen Funktionen un-
ter dem Maßnahmenbaustein "Gestaltung der Ortsmitte" zusammen zu bringen.
Richtschnur dabei ist, die Bedürfnisse von Mensch, Umwelt und Natur mit den Erfor-
dernissen des Straßenverkehrs und der Verkehrssicherheit in Einklang zu bringen um
die  Lebensqualität der Bürger zu sichern bzw. zu erhöhen. 

Hierfür ist eine Bestandsanalyse unabdinglich. Die im folgenden dargelegten Stärken
und Schwächen der Hegnacher Ortsmitte sollen den Planern Arbeitspunkte an die
Hand geben, sodass diese auf die Analyseergebnisse reagieren können, um im Zuge
einer Umgestaltung die Planung einer attraktiven, identitätsbildenden Ortsmitte ange-
hen zu können.

8.1 BESTANDSANALYSE ORTSMITTE

Stärken Eine der großen Stärken des Kernbereiches der Ortschaft Hegnach liegt in seiner
Lage, denn er befindet sich nicht, wie bei vielen anderen Ortschaften, an einer Haupt-
durchgangsstraße - das wäre in Hegnach die Landesstraße L 1142 -, sondern er liegt
abgesetzt vom starken Verkehr an einer zentralen Stelle des besiedelten Ortes. 

Durch die zentrale Lage im Ort können alle Kultur-, Bildungs-, Glaubens- und Sport-
Einrichtungen fußläufig erreicht werden, was große Vorteile insbesondere für weniger
mobile Personenkreise, wie Senioren, mit sich bringt.

Eine weitere große Stärke der Hegnacher Mitte liegt in der unmittelbaren Nähe zu di-
versen Naherholungsmöglichkeiten. Wie schon in Kapitel 4.1 herausgearbeitet, liefern
die Remsschlingen mit dem Naturschutzgebiet, der Hartwald, der Kostesol, die Buch-
halde und die Streuobstwiesen eine mannigfaltige Natur- und Landschaftsvielfalt, die
als weicher Standortfaktor positive Auswirkungen auf die gesamte Ortschaft hat. De
denkbare Blickbeziehung ins Remstal könnte allerdings deutlich verbessert werden.
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Als ein wesentliches Merkmal der Ortsmitte im gestalterischen Bereich  ist der Schafhof
und das Rathaus zu nennen. Diese beiden aus zwei ganz unterschiedlichen Zeit- und
Stilepochen stammenden Gebäude wirken identitätsstiftend und übernehmen für
Hegnach eine zentrale Bedeutung.

Schwächen Auch Hegnach wurde in den 70er Jahren einer sehr umfassenden Sanierung unterzo-
gen, bei der der Fußgänger als Verkehrsteilnehmer dem motorisierten Individualver-
kehr untergeordnet wurde. So wurde die Fahrbahnfläche im Straßenraum überbetont,
die Linienführung der Straße unter Eingriff in die vorhandene Bausubstanz gestreckt
und großflächige Knotenpunkte und Nebenspuren angelegt.

Die überdimensionierte Verkehrsfläche hat zur Folge, dass sie einerseits zum schnel-
len fahren einlädt, was auch verstärkt getan wird, und anderseits die einzelnen Rand-
bereiche, hier die Rathausseite und die Schafhofseite, voreinander trennt. Somit ist
eine Verknüpfung der vorherrschenden Einrichtungen nicht möglich. Die Straße wirkt,
verstärkt durch das hohe Verkehrsaufkommen, als Barriere. An einigen Stellen wurde
bereits versucht die Überdimensionierung der Verkehrsfläche mit aufgezeichneten
Sperrflächen zu verschmälern. Funktional sicher richtig, gestalterisch aber nicht befrie-
digend.

Aber selbst eine Verknüpfung der Einrichtungen auf einer Straßenseite wird in der
Hegnacher Ortsmitte nicht erreicht, da die Wegeführung der Fußgänger zu wenig Be-
rücksichtigung findet.



Hieraus resultiert eine fehlende Aufenthaltsqualität. Diese ergibt sich beispielsweise
auch aus der mangelhaften Möblierung. Die wenig vorhandenen Bänke sind
ungünstig platziert, z.B. hinter Büschen versteckt, sodass kein Blick auf den
Straßenraum möglich ist.

Der angesprochene Bewuchs wirkt insbesondere auf dem Rathausplatz verwildert
und wenig liebevoll gestaltet, was dadurch verstärkt wird, dass im Zuge der 70er Jahr-
e, der Bauepoche des Rathauses, für unsere heutigen Verhältnisse klobige Pflanz-
kübel aus Beton errichtet wurden.

Das Problem des Rathausplatzes liegt in seiner Aufteilung; zu viele tote Winkel, star-
ke Höhendifferenzen, die über schmale Treppen zu überwinden sind, und die be-
schränkte Öffnungszeit laden nicht zum Aufenthalt, Treffen oder Feiern ein.

Zudem ist der Raum des Ortsmittelpunktes nicht barrierefrei gestaltet, was für ältere
Menschen, Behinderte und Familien mit Kinderwägen Probleme mit sich bringt.

All dies führt zu einer unbefriedigend gestalteten, ungegliederten, aufenthaltsarmen
Ortsmitte, die dringend einer Aufwertung bedarf.

8.2 SKIZZEN ZUR GESTALTUNG

Die unausgeprägt empfundenen Stärken der Ortsmitte und die vergleichsweise we-
sentlich deutlicheren  Schwächen unterstreichen die Notwendigkeit des Handelns und
Umgestaltens im Hegnacher Zentrum.

Alternativen Zur Vorbereitung der Diskussion über die Möglichkeiten und Ziele der Ortskerngestal-
tung wurden in Bürgerschaft und Ortschaftsrat unterschiedliche Skizzen zu Umgestal-
tung vorgestellt.

Ohne dass im Rahmen der Ortsentwicklungsplanung detaillierte Auseinandersetzun-
gen mit den schwierigen Höhenverhältnissen, mit den Anliegerwünschen oder mit den
Kosten möglich waren, konnten doch einige Randbedingungen der Neugestaltung an-
gesprochen werden.

Ziele Der Ortskern soll zu einem Ort der Begegnung, des Aufenthalts, der Chance für Kon-
takte und der Gelegenheit für gemeinschaftliche Veranstaltungen werden.

Das Rathaus und der Schafhof sollen einladend wirken und leicht erreichbar sein.

Öffentlicher Raum und begleitende Bebauung sollen einen weithin geschätzten Identi-
fikationspunkt für alle Hegnacher bieten.

Der Straßenraum soll zugunsten der Fußgänger umgestaltet werden; dazu darf die
Geschwindigkeit des  Durchgangsverkehrs gedämpft werden.

Gestaltelemente Die alternativen Planungskizzen zeigten verschiedene Möglichkeiten auf, mit einigen
wesentlichen Gestaltelementen umzugehen:

- Straßenprofil der Hauptstraße
- Anzahl, Anordnung und Gestaltung der Stellplätze
- Einsatz von oder Verzicht auf Fahrbahnteiler
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PLAN 7 A,B SKIZZEN ZUR GESTALTUNG DER ORTSMITTE



- Bepflanzung mit Bäumen oder Sträuchern
- Herausarbeitung von Blickbeziehungen
- Lage der Bus- Haltestelle
- Art der Höhenüberwindung: Treppen, Rampen, geneigte Flächen
- Fassung der Raumkanten
- Definition zusammenhängender und getrennter Platzbereiche

8.3 FAZIT

Aus der Diskussion der Ansätze wurden folgende Rahmenbedingungen für die Umge-
staltung formuliert:

Raumbildung Die räumliche Fassung der öffentlichen Flächen sollte durch eine Bebauung der Flur-
stücke 173, 174  und 174/1 mittelfristig verbessert werden.

Die Erweiterung des öffentlich wirksamen Raums um die Flächen vor dem Schafhof
würde es auch erlauben, im Bereich des Rathauses mit der Bebauung näher an die
Straße zu rücken.

Die Bepflanzung sollte mutig durchforstet werden, um insbesondere in Augenhöhe
gehender und sitzender Passanten aller Altersstufen großzügige Blickverbindungen
zu erlauben. Im Ortskern sollten raumbildende, bewusst platzierte Bäume das Grün-
bild eher bestimmen als formlose Büsche.

Der Straßenraum läßt sich gut verschmälern, dabei ist auf die Sichtverhältnisse für
Zufahrende von Osten zu achten.

Insbesondere durch den Verzicht auf Fahrbahnteiler in Hauptstraße und Friedensstra-
ße  ließen sich Straßenprofile verschlanken.

Stellplätze sollen weiterhin angeboten werden. Sie können aber gestalterisch vom
Straßenraum abgesetzt werden, um diesen schmäler wirken zu lassen und so zur
Verkehrsberuhigung beizutragen. Ihre Anordnung außerhalb der direkten Blickverbin-
dung zwischen den Vorplätzen von Rathaus und Schafhof soll den Freiflächenzusam-
menhang verstärken. Mit quer zur Fahrtrichtung angeordneten Stellplätzen ließe sich
ihre Zahl erhöhen und der Durchgangsverkehr weiter bremsen.

Die Unterstellmöglichkeit für Busfahrgäste ist der Platzgestaltung durch eine zurück-
haltende, grazile und transparente Konstruktion unterzuordnen.

Die Wahl und Gestaltung des Bodenbelags sollen ebenso wie die Auswahl und An-
ordnung von Einbauelementen wie Leuchten und Bänken die Trennungswirkung der
Hauptstraße mindern und den Zusammenhang des öffentlichen Raumes vom Schaf-
hof bis zum Rathaus verdeutlichen.
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PLAN 7 C,D SKIZZEN ZUR GESTALTUNG DER ORTSMITTE
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9                 ALTENGERECHTES WOHNEN UND 
PFLEGEEINRICHTUNG

9.1 STANDORTUNTERSUCHUNG ALTENGERECHTES WOHNEN
IN KOMBINATION MIT EINER PFLEGEEINRICHTUNG

Während der Bürgerbeteiligungsphasen und der Klausurtagung des Ortschaftsrates
wurden sechs mögliche Standorte für altengerechtes Wohnen in Kombination mit ei-
ner Pflegeeinrichtung herausgearbeitet. Diese sind:

- Standort 1 "Friedhof"
- Standort 2 "Hauptstraße/ Kirchstraße"
- Standort 3 "Neckarremser Weg"
- Standort 4 "Flurstraße"
- Standort 5 "Rathaus"
- Standort 6 "Äußere Gärten"

Die im folgenden dargestellte  tabellarisch-systematische Untersuchung der Standor-
te für eine Einrichtung des altengerechten Wohnens mit einer Pflegeeinrichtung soll
eine nachvollziehbare Grundlage zur Standortentscheidung bieten.

Dargestellt ist eine Bewertung nach 15 Kriterien. Zusätzlich wurden die Kriterien in
die Klassen unterschiedlicher Bedeutung unterteilt. Eine hohe Punktzahl bedeutet
eine positive Bewertung.
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Standorte/
Kriterien mit
Gewichtung

Standort 1
"Friedhof"

Standort 2
"Hauptstr./
Kirchstr."

Standort 3
"Neckar-
remser
Weg"

Standort 4
"Flurstr."

Standort 5
"Rathaus"

Standort 6
"Äußere
Gärten"

Lage in der
Ortschaft

III

Perifere
Ortsrand-
lage
1

Zentrale
Ortskern-
lage
3

3 9

Perifere
Ortsrand-
lage
1

Zwischen-
lage

2
3 6

Zentrale
Ortskern-
lage
3

Perifere
Ortsrand-
lage
1

9 3

Erschlie-
ßung/ Ver-
kehrsbela-
stung

II

Über Ho-
henacker
Str.: Orts-
verbin-
dungsstr.:
mittelmäßi-
ge Ver-
kehrsbelas-
tung

2

Über Haupt-
str.: Sam-
melstr.,
Kirchstr.:
Nebenstr.,
mittelmäßi-
ge Ver-
kehrsbelas-
tung

2
4 4

ÖPNV An-
bindung
(Bedarf 300
m)

I

Haltestelle
Katholische
Kirche (ca.
700 m)
schlecht 
erreichbar

1

Haltestelle
Rathaus (ca.
50 m) u.
Hauptsstr.
(ca. 250 m)
sehr gut 
erreichbar

3
1 3

Über
Neckarrem-
ser Weg:
Nebenstr.:
geringe Ver-
kehrsbelas-
tung

3

Über Ne-
ckarstr.: L
1142, Öffin-
gerstr.: K
1854, Flur-
str.: Neben-
str.,  sehr
starke Ver-
kehrsbelas-
tung 

1
6 2

Über Haupt-
str.: Sam-
melstr., Am
Haldenholz:
Nebenstr.,
Halden-
acker: Ne-
benstr.: mit-
telmäßige
Verkehrsbe-
lastung

2

Über Im Äu-
ßeren Gar-
ten: Neben-
str., Am Hal-
denholz: Ne-
benstr.: ge-
ringe Ver-
kehrsbelas-
tung

3
4 6

Haltestelle
Katholische
Kirche (ca.
450 m), Al-
dinger Str.
(ca. 470 m)
schlecht 
erreichbar

1

Haltestelle
Neckarstr.
(ca. 160 m),
Aldinger Str.
(ca. 200 m)
u. Hauptstr.
(ca. 350 m)
mittelmäßig
erreichbar
2

1 2

Haltestelle
Rathaus (ca.
25 m) u.
Hauptstr.
(ca. 300 m)
sehr gut 
erreichbar

3

Haltestelle
Rathaus (ca.
400 m) mit-
telmäßig 
erreichbar

2
3 2

Zur Verfü-
gung ste-
hende Flä-
che (Woh-
nen+ Pflege
3000 qm)

III

Ausreichen-
de Fläche
abgrenzbar

3

ca. 864 qm;
nicht ausrei-
chend, nur
in Kombina-
tion mit
Standort 5
möglich
1

9 3

Angrenzen-
de Nutzun-
gen

III

Wohnnut-
zung; nicht
störend

3

Mischgebiet;
mittelmäßig
störend

2
9 6

Ausreichen-
de Fläche
abgrenzbar

3

Ausreichen-
de Fläche
abgrenzbar

3
9 9

ca. 2114
qm; mittel-
mäßig aus-
reichend

2

Ausreichen-
de Fläche
abgrenzbar

3
6 9

Wohnnut-
zung; nicht
störend

3

Misch- u.
Gewerbege-
biet; störend

1
9 3

Mischgebiet;
mittelmäßig
störend

2

Wohnnut-
zung; nicht
störend

3
6 9
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Standorte/
Kriterien mit
Gewichtung

Entfernung
zur Ortsmit-
te (Lauflinie,
Schrittge-
schwindig-
keit 5 km/h)/

Zugang zu
Dingen des
täglichen
Bedarfes

III

Standort 1
"Friedhof"

Standort 2
"Hauptstr./
Kirchstr."

ca. 1100 m,
ca. 13 min.;
entspricht
nicht dem
Anspruch
der Erreich-
barkeit bei
einge-
schränketer
Mobilität

1

ca. 50 m,
ca. 1 min;
entspricht
dem An-
spruch der
Erreichbar-
keit bei ein-
geschränke-
ter Mobilität
sehr gut

3

Standort 3
"Neckar-
remser
Weg"

Standort 4
"Flurstr."

Standort 5
"Rathaus"

Standort 6
"Äußere
Gärten"

ca. 400 m,
ca. 5 min;
entspricht
dem An-
spruch der
Erreichbar-
keit bei ein-
geschränke-
ter Mobilität
mittelmäßig

2

ca. 480 m,
ca. 6 min;
entspricht
dem An-
spruch der
Erreichbar-
keit bei ein-
geschränke-
ter Mobilität
mittelmäßig

2

ca. 25 m,
ca. 0,5 min;
entspricht
dem An-
spruch der
Erreichbar-
keit bei ein-
geschränke-
ter Mobilität
sehr gut

3

ca. 400 m,
ca. 5 min;
entspricht
dem An-
spruch der
Erreichbar-
keit bei ein-
geschränke-
ter Mobilität
mittelmäßig

2

Wohnlage

II

3 9

Ruhig, da
mittelmäßi-
ge Ver-
kehrsbelas-
tung und 
unmittelbar
angrenzen-
de Natur
3

Mäßig laut,
da im Zen-
trum des
Ortskernes
und mittel-
mäßige Ver-
kersbelas-
tung
2

Topografie

I

6 4

Ebene Flä-
che für Be-
bauung
günstig

3

Hanglage
für Bebau-
ung weniger
günstig, da
aufwendige
Erschlie-
ßung
1

6 6

Ruhig, da
mittelmäßi-
ge Ver-
kehrsbelas-
tung und 
unmittelbar
angrenzen-
de Natur
3

Sehr laut
durch starke
Verkehrsbe-
lastung

1

9 6

Mäßig laut,
da im Zen-
trum des
Ortskernes
und mittel-
mäßige Ver-
kersbelas-
tung
2

Ruhig, da
geringe Ver-
kehrsbelas-
tung und 
unmittelbar
angrenzen-
de Natur

3
6 2

Ebene Flä-
che für Be-
bauung
günstig

3

Ebene Flä-
che für Be-
bauung
günstig

3

4 6

Hanglage
für Bebau-
ung weniger
günstig, da
aufwendige
Erschlie-
ßung
1

Ebene Flä-
che für Be-
bauung
günstig

3

Zugang zur
Natur, Nah-
erholung
und Qualität

II

3 1

Alter Fried-
hof (ca.1290
m), neue
Friedhof (ca.
25 m) Hart-
wald (ca.
2000 m),
Remsschlin-
gen (ca. 400
m), sehr gut  

3

Alter Fried-
hof (ca. 120
m), neue
Friedhof (ca.
1150 m)
Hartwald
(ca. 850 m),
Remsschlin-
gen (ca.
1550 m);
mittelmäßig

2
6 4

3 3

Alter Fried-
hof (ca. 450
m), neue
Friedhof (ca.
1200 m)
Hartwald
(ca. 1050
m), Rems-
schlingen
(ca. 1600
m); sehr gut  

3

Alter Fried-
hof (ca. 350
m), neue
Friedhof (ca.
1600 m)
Hartwald
(ca. 450 m),
Remsschlin-
gen (ca.
2000 m);
mittelmäßig  

2

1 3

Alter Fried-
hof (ca. 190
m), neue
Friedhof (ca.
1100 m)
Hartwald
(ca. 900 m),
Remsschlin-
gen (ca.
1500 m),
mittelmäßig  

2

Alter Fried-
hof (ca. 390
m), neue
Friedhof (ca.
1450 m)
Hartwald
(ca. 1250
m), Rems-
schlingen
(ca. 1850
m); sehr gut  

3
6 4 4 6
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Standorte/
Kriterien mit
Gewichtung

Zugang zu
kulturellen-,
gesell-
schaftlichen
und Sport-
Einrichtun-
gen

I

Standort 1
"Friedhof"

Standort 2
"Hauptstr./
Kirchstr."

Schafhof
(ca. 1125
m), Hart-
waldhalle
(ca. 1840
m), Hallen-
bad (ca.
1700 m);
schlecht

1

Schafhof
(ca. 50 m),
Hartwaldhal-
le (690 m),
Hallenbad
(ca. 550 m);
sehr gut

3
1 3

Standort 3
"Neckar-
remser
Weg"

Standort 4
"Flurstr."

Standort 5
"Rathaus"

Standort 6
"Äußere
Gärten"

Schafhof
(ca. 400 m),
Hartwaldhal-
le (ca. 890
m), Hallen-
bad (ca. 860
m); mittel-
mäßig

2

Schafhof
(ca. 460 m),
Hartwaldhal-
le (ca 290
m), Hallen-
bad (ca. 450
m); sehr gut

3
2 3

Schafhof
(ca. 50 m),
Hartwaldhal-
le (740 m),
Hallenbad
(ca. 600 m);
sehr gut

3

Schafhof
(ca. 400 m),
Hartwaldhal-
le (ca. 1140
m), Hallen-
bad (ca. 400
m), mittel-
mäßig

2
3 2

Zugang zu
medizini-
scher Ver-
sorgung
(Allgemein
Mediziner/
Apotheke)

II

Hauptstr. 45
(ca. 1150 m)
, Hauptstr.
59 (ca. 1075
m) Burgstr.
26 (ca. 1400
m)/ Haupt-
str. 45 (ca
1150 m);
schlecht

1

Hauptstr. 45
(ca. 25 m),
Hauptstr. 59
(ca. 50 m)
Burgstr. 26
(ca. 250 m)/
Hauptstr. 45
(ca. 25 m);
sehr gut

3
2 6

Zugang zum
geschäffti-
gen Leben

III

Isolation
durch perife-
re Ortsrand-
lage

1

Integration
aufgrund
zentraler
Lage

3
3 9

Hauptstr. 45
(ca. 320 m),
Hauptstr. 59
(ca. 450 m)
Burgstr. 26
(ca. 600 m)/
Hauptstr. 45
(ca. 320 m);
mittelmäßig

2

Hauptstr. 45
(ca. 450 m),
Hauptstr. 59
(ca. 500 m)
Burgstr. 26
(ca. 360 m)/
Hauptstr. 45
(ca. 450 m);
mittelmäßig

2
4 4

Hauptstr. 45
(ca. 50 m),
Hauptstr. 59
(ca. 25 m)
Burgstr. 26
(ca. 300 m)/
Hauptstr. 45
(ca. 50 m);
sehr gut

3

Hauptstr. 45
(ca. 450 m),
Hauptstr. 59
(ca. 425 m)
Burgstr. 26
(ca. 450 m)/
Hauptstr. 45
(ca. 450 m);
mittelmäßig

2
6 4

Isolation
durch perife-
re Ortsrand-
lage, aber
Integration
durch neues
Wohngebiet

2

Isolation
aufgrund
Barriere
durch stark
belastete
Straßen,
aber Integ-
ration durch
neuen Ein-
kaufsmarkt

2
6 6

Integration
aufgrund
zentraler
Lage

3

Isolation
durch perife-
re Ortsrand-
lage

1
9 3

Realisie-
rungmög-
lichkeit

III

Je nach
Grunder-
werbs-
möglichkei-
ten

2

Langfristig;
Grundeigen-
tümer der-
zeit nicht
verkaufsbe-
reit

1
6 3

Mittelfristig;
Abhängig
vom Erfolg
der "Neuen
Wege der
Baulandent-
wicklung"

2

Kurzfristig

3
6 9

Kurzfristig

3

Kurzfristig

3
9 9



WAIBLINGEN -  HEGNACH    ·    ORTSENTWICKLUNGSPLANUNG    ·   OEP 2020 - 135

ORPLAN STUTTGART                                                                                              FEBRUAR 2007

 

Standorte/
Kriterien mit
Gewichtung

Wirtschaft-
lichkeit

III

Standort 1
"Friedhof"

Standort 2
"Hauptstr./
Kirchstr."

Grundstücke
in privater
Hand; Neu-
bau

1

Grundstück
in privater
Hand; Neu-
bau; Chance
zur Attrakti-
vitätssteige-
rung des
Ortskerns,

1
3 3

Standort 3
"Neckar-
remser
Weg"

Standort 4
"Flurstr."

Standort 5
"Rathaus"

Standort 6
"Äußere
Gärten"

Grundstücke
in Städti-
scher Hand;
Neubau; u.
U. anderwei-
tig verwert-
bar

3

Grundstücke
in städti-
scher Hand;
Neubau; u.
U. anderwei-
tig verwert-
bar

3
9 9

Grundstück
in städti-
scher Hand;
Abbruch/
Neubau
oder Um-
bau/ Aufsto-
ckung zu
prüfen,
Chance zur
Attraktivi-
tätssteige-
rung des
Ortskerns,
Synergieef-
fekt

2

Grundstücke
in privater
Hand; Neu-
bau

1
6 3

Summe 59 67 76 68 79 71
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9.2 FAZIT

Die Analyse der Standorte für eine Einrichtung des altengerechten Wohnens in Kom-
bination mit einer Pflegeeinrichtung ergibt eine klare Favorisierung für den Standort 5
Rathaus. Ausschlaggebend sind insbesondere die hervorragene Integrationsmög-
lichkeit in das zentrale Leben des Ortes, sowohl die Versorgung als auch Erholungs-
möglichkeiten sind gegeben. Die Standorte 3 Neckarremser Weg und 6 Äußere Gär-
ten liegen punktemäßig dicht hinter dem Punktesieger; sie befinden sich auch im
70er-Punkte-Bereich.

Das Mittelfeld bilden die Standorte 2 Hauptstr./ Kirchstr und 4 Flurstraße. Allerdings
muss eingeräumt werden, dass die beim Standort 2 geringe Flächenverfügbarkeit zu
berücksichtigen ist; dieser Standort wird lediglich in Kombination mit einem anderen
Standort beplanbar sein.

Mit 59 Punkten erhält der Standort 1 Friedhof die geringste Anzahl an Punkten. Von
diesem Standort ist abzuraten, da insbesondere aufgrund der Randlage die Bewoh-
ner der Einrichtung vom sozialen Leben isoliert werden würden.

Die Stadt Waiblingen untersucht die Realisierungsmöglichkeiten an den drei Stand-
orten Rathaus, Neckarremser Weg und Flurstraße detaillierter, bevor weitere Ge-
spräche mit dem Ortschaftsrat und Investoren geführt werden.
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10 ANHANG

10.1 ERGÄNZENDES MATERIAL

Außer den in diesem Bericht zusammengestellten Materialien sind Ergebnisse der
Ortsentwicklungsplanung in folgenden gesonderten Dokumenten aufgeführt:

1 Protokoll Bürgerauftaktveranstaltung vom 26.04.2006

2 Protokoll Arbeitskreisssitzung Themenkreis 1 vom 02.05.2006

3 Protokoll Arbeitskreisssitzung Themenkreis 2 vom 09.05.2006

4 Protokoll Arbeitskreisssitzung Themenkreis 1 vom 15.05.2006

5 Protokoll Arbeitskreisssitzung Themenkreis 2 vom 23.05.2006

6 Protokoll Klausurtagung 1 vom 24.06.2006

7 Protokoll Bürgerinfoveranstaltung vom 25.10.2006

8 Protokoll Klausurtagung 2 vom 18.11.2006

9 Papier Maßnahme und Kosten vom 02.01.2007

Die genannten Protokolle sind unter www.waiblingen.de  ins Internet eingestellt.
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ABB. 3. IDEENSAMMLUNG
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10.3 PRESSESPIEGEL

Um den Ortsentwicklungsprozess auch tiefer und in einer breiteren Ausdehnung im
Bewusstsein der Öffentlichkeit zu verankern, ist es notwendig, über die Printmedien
nicht nur das Ergebnis eines langen Prozesses zu veröffentlichen, sondern diesen
auch kontinuierlich zu begleiten und den aktuellen Stand der Dinge zu vermitteln.

WAIBLINGER KREISZEITUNG, 13.04.2006

WAIBLIGER KREISZEITUNG, 
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STAUFER KURIER, 20.04.2006

STAUFER KURIER, 03.08.2006 
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WAIBLINGER KREISZEITUNG, 29.08.2006 
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REMS-MURR-RUNDSCHAU, 29.08.2006
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STAUFER KURIER, 21.09.2006 
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STAUFER KURIER, 14.09.2006

STAUFER KURIER, 12.10.2006
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STAUFER KURIER, 12.10.2006 
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WAIBLINGER KREISZEITUNG,
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STAUFER KURIER, 06.10.2006 

STAUFER KURIER, 09.11.2006 
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STUTTGARTER ZEITUNG, 10.01.2007
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10.4 QUELLEN

Planungen, Karten, Gutachten, Ämtergespräche

Arbeitsgemeinschaft Berichte der Arbeitsgruppen, Sportleitplanung, Januar, Februar, März 2006
Waiblinger Sportvereine

Burkhardt, G. Diplomarbeit Gemeindeentwicklung Waiblingen-Hegnach unter Berücksichti-
gung des Struktur- und Landschaftswandels -Gestaltungskonzept Ortsmitte-, 
Fachhochschule Nürtingen, Wintersemester 1995/96

Haubert, P. Diplomarbeit Umgestaltung der Neckarstraße in Waiblingen-Hegnach, Hoch-
schule für Technik Stuttgart, Sommersemester 2006

Köhl, W. Bevölkerungsvorausrechnung mit Folgen für die Infrastruktur in vier 
Szenarien für die Stadtentwicklungsplanung der Stadt Waiblingen, Septem-
ber 2004

Landesamt für Natura 2000 in Baden-Württemberg,
Umweltschutz 2. korrigierte Auflage
Baden-Württemberg Juni 2000

Planungsgruppe Landschaftsplan Unteres Remstal 
Landschafts- 1996 / 1997
Architektur und Ökologie Fortschreibung 1998

Planungsverband Flächennutzungsplan des Planungsverbandes Unteres Remstal 2015
Unteres Remstal Genehmigt 21.09.2004

Schwäbischer Albverein 30 Jahre Hegnach, Oktober 2003
Ortsgruppe Hegnach

Stadt Waiblingen 1974 Schwimmhalle und Schulturnhalle Hegnach, Dezember 1974

Stadt Waiblingen Gesamtverkehrsplan Waiblingen. Ingenieur Gesellschaft Verkehr, Juli 2000

Stadt Waiblingen Verkehrsuntersuchung Entlastung Ortsdurchfahrt Hegnach, BS Ingenieure, 
März 2006

Stadt Waiblingen Stadtentwicklung Waiblingen, Zusammenfassung der Entwicklung von Wohn-
gebiets und Gewerbegebietsflächen 1977-1995

Stadt Waiblingen Nachhaltigkeitsbericht Waiblingen, Indikatoren für eine lokale Agenda, 
Umweltschutzbeauftragter der Stadt in Zusammenarbeit mit der 
Forschungsstätte der evangelischen Studiengemeinschaft e.V., März 2004

Stadt Waiblingen  Stadtentwicklungsplan Waiblingen, Band 1: Bürgerumfrage., 
Referat Stadtentwicklung in Zusammenarbeit mit weeber+partner, Institut für 
Stadtplanung und Stadtforschung, Juli 2004

Stadt Waiblingen  Stadtentwicklungsplan Waiblingen, Band 2: Grundlagen,
Referat Stadtentwicklung in Zusammenarbeit mit ORplan sowie weeber+part-
ner, Institut für Stadtplanung und Stadtforschung, Dezember 2004
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Stadt Waiblingen Stadtentwicklungsplan Waiblingen, Band 3: Leitsätze, Maßnahmen, 
Referat Stadtentwicklung in Zusammenarbeit mit ORplan sowie weeber+part-
ner, Institut für Stadtplanung und Stadtforschung, Juni 2006

Verband Regionalplan 1998 Region Stuttgart
Region Stuttgart 22. Juli 1998

Verband Landschaftsrahmenplan Region Stuttgart
Region Stuttgart Juni 1999

Verband Regionalverkehrsplan Region Stuttgart
Region Stuttgart 28. März 2001

Verkehrsministerium Generalverkehrsplan Baden-Württemberg
Baden-Württemberg 07. Juli 1995

Verkehrsverein Remstal- Sattelfest durchs Remstal
Route e.V.

www.baden-wuerttemberg.de 

www.burgschule-hegnach.de

www.emk.de

www.ev-kirche-hegnach.de

www.feuerwehr.waiblingen.de

www.gelbeseiten.de

www.hegnacher-spielraum.de

www.region-stuttgart.org

www.rg-hegnach.de

www.statistik.baden-wuerttemberg.de

www.uvm.baden-wuerttemberg.de

www.vhs-unteres-remstal.de

www.vvs.de

www.bahn.de

www.waiblingen.de

www.falk.de




